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X Wir haben diese Woche verschiedene günstige Momen ' c
zu verzeichnen , die ziemlich gründliche Berechnung , daß der amen -
konische Eisen - und Stahlbedarf auch im Jahre 1903 schtoerlich
ohne uns auskommen könne , ferner der Mehrbedarf der vrenßi -
schen Staatsbahne, , an Goliat -Schienen und eisernen Schwel ' en,
um 40 000 Tons und 20 000 Tons und endlich wa - keines -
Wegs zu unterschätzen ist , daS Unterbleiben einer englischen Dis¬
kont -Erhöhung . Letztere etwa von 4 auf 5 Prozent hätte sicher
verstimmend gewirkt . Man kann aber aus dem englischen Dank -
ausweis ersehen , daß die großen Geldbedürfnisse der Union im
letzten Augenblick vom englischen Markte eher abgelenkt worden
find. Ter Zolltarif scheint die Börse noch immer nicht zu iiüer -
essiren, da sonst die Szenen bei der Niederstimmung der Minori¬
tät schon genügt hätten , um einen bedrückenden Eindruck zu
machen, denn man darf nicht vergessen , daß es auch noch mir den
anderen Staaten zu verhandeln gilt , die wohl durchaus nicht
geneigt sein werden , auf die deutschen Wünsche so einfach einzu¬
gehen, so daß immerhin von den verschiedenen Seiten Nepressa -
lien bevorstehen könnten . Die Börse hat , wie gesagt , hiervon noch
keinerlei Notiz genommen , es mutz also die Jnteressenlosigkeit
bei uns , soweit der Effektenverkehr in Betracht kommt , sehr
groß sein. In früheren Zeiten waren alle diese Reichstagsde¬
batten nicht ohne starke Kursschwankungen abgegangen .

In deutschen Staatsfonds interessirt sich auch noch das Aus¬
land und zwar wieder die Provinz . DaS hindert aber nicht , die
Abschwächung der Kurse für die 3prozentigen , da ja genug Ver¬
käufe Seitens derjenigen Banken stattfinden , welche noch im Besitz
sehr schwerer Posten von der letzten Emission her sind. Tie Er¬
wägungen darüber , ob es nicht besser wäre , bei den bevor¬
stehenden 230 oder 240 Millionen wieder zu dem 3 ^ prozentigcn
Typus zurückzukehren , kann wohl als eine rein akademische an .
gesehen werden , da unsere leitenden Finanzminister eben nicht
daran denken . Im Grunde genommen entscheidet ja auch keinen
Augenblick die gegenwärtige größere Beliebheit der 3 ^ prozcn -
tigen Fonds , wo es doch ziemlich sicher erscheint , daß im Verlauf
der nächsten Jahre auch die 3prozentigen placirt sein werden .
Sicher ist jedenfalls , daß alle sogen . Riesenerfolge , wie dies z . B .
bei der letzten Zeichnung ausposaunt wurde , von vornherein als
unrichtig anzunehmen sein wird , denn es kommt nicht auf die
dielen Millionen an , welche Banken oder Bankiers zeichnen, auch
nicht auf die Kunst , einzelner Großer , sich durch zahlreiche kleine
Posten einen höheren Zuschlag zu sichern, sondern lediglich aui den
Ernst der kapitalistischen Vetheiligung . Inwiefern dieser irgend¬
welchen Glauben in wirklich großem Maßstabe verdient scheint,
mich bei der neuen Emission voraussichtlich verneint werden
müssen.

Der Streit wegen Venezuela hat natürlich Diskontokomman -
dit weiter genützt , da ja wie die Dinge heute liegen , bei einem
endlichen Nachgeben jenes RaubstaateS auch wohl endlich die An¬
sprüche der Diskonto -Gesellschaft ganz und gar erledigt werden .
Immerhin ist die Thatsache zu konstatiren , daß auch neuerdiugs

im auswärtigen Komitee zu Washington eine Garantie der Ver¬
einigten Staaten für die Verpflichtungen Venezuelas gegenüber
Englands und Deutschlands befürwortet wurde .

Venezuela.
82 von einem Kenner der venezolanischen Verhältnisse wirb uns

au« London geschrieben :
Durch die letzten Treignisse sind sie Republik, ihr Präsident uns

ihre Bewohner in den Vordergrund de« Interesses gerückt worden, und eS
dürft« somit am vtatz« sein, eine allgemeine Beschreibung über da« Land
zu gebe» , dessen StaatSleiter jetzt durch trotzige Hevausforderunzen zwei
europäischen Großmächten den Fehdehandschuh hingeworfcn hat.

Venezuela umfaßt 593 943 englische Ouadraoncilen , d. h. mit
andern Worten , eS ist fünfmal so groß als Großbritannien und Irland
zusammengenommen. Das Land besitzt im Norden mehrere vorzügliche
Häfen in dem karaibischen Meer ; im Süden grenzt es an Brasilien , im
Osten an Britisch Guyana unb im Westen wird es durch die Landenge
von Panama von der Rupublik Columbia getrennt . Die Staatsschuld
beträgt etwa SV Millionen Mark, von der nahezu die Hälfte auf Deutsch¬
land entfällt . An natürlichen Schätzen ist das Land reich : Gold, Silber ,
Kupfer und Eisen wird in großen Mengen angetroffen, doch befinden sich
die Gruben meist in den Händen auswärtiger Gesellschaften , di« auch
die erforderlichen Kapitalien Um Betriebe hergeben . Sonst wird auch
Asphalt im Lande cmgetroffen , das au« den großen Seen gewonnen wird.
Die Gewinnung dieses werthvollen Produktes liegt meist in amerikani¬
schen Händen. Venezuela ist seit dem Fahre 1890 bedeutend zurück¬
gegangen. Die Einfuhr umfaßt heute nur noch «die Hälfte , die Ausfuhr
zwei Drittel .

Die Szenerie Venezuela' » ist unbeschreiblich schSn und unvergeßlich
für die , die das Land bereist haben : hochcnrfstrebende, zerklüftete Gebirge,
liebliche Thäler , ein« üppige , tropische Vegetation und der klare, blaue
Himmel machen das Land zu einem der schönsten Flecken der Erde . Cara¬
cas mit seinen 70 000 Einwohnern gilt als die „Perle des karaibischen
Meeres "

. DaS Klima ist gesund und für den Europäer erträglich.
Maracaibo , der wichtigste venezolanische Hafen, gewährt den Fremden
ebenfalls einen reizenden Anblick. In Caracas vermißt der europäische
Besucher kaum den ihm daheim gebotenen Komfort. Die Stadt bietet
der Vergnügungen viel und besitzt ein« gute Oper , die im Laufe des
Jahres vrele erstklassige europäische und amerikanische Künstler engagirt .
Der Venezolaner ist ein großer Musikliebhaber, und diese Vorliebe für
die edle Tonkunst ist auch bei den unteren Volksklassen anzutreffen .
Nicht selten vernimmt man auf der Straße einen eingeborenen Zimmer¬
mann Fder Schuhmacher ein« deutsche oder englische Opernmelodie pfeifen,
oder summen , deren genaue Wiedergabe nichts zu wünschen übrig läßt .
Neben dem Opernhaus« hat Caracas aber noch viele andere schöne öffent¬
lich« Gebäude, sowie Park - und Gartenanlagen , darunter den Placa
Mont Calvario . Er siegt am Abhange eines BergeS und läßt einen
guten Ausblick auf den westlichen Theil der Stadt zu. In diesem Park
befand sich einst eine ungeheuere Bronzestatue des Guzman Blanco . oineS
früheren berühmten Gouverneurs von Venezuela, der eine auffallende
Schwäche dafür hatte, sich selber Denkmäler sehen zu lassen . Als die
Revolution des Jahres 1889 Ihn stürzte, wurde die Statue von den
Schülern der Universität niedergerissen und in Stücke zerschlagen, worauf
der Mob sich der letzteren bemächtigte und mit den Füßen auf ihnen tram¬
pelte .

PrSsident Castro ist vielleicht die hervorragendst« Figur unter den
südamerikanischen Staatsmännern . Seine Karriere ist überaus roman¬
tisch . und eS darf nicht geleugnet werden, daß der General (oder der
„ Cavrto" — kleine Korporal — wie ihn seine Leute nennen ) neben
andern großen Fähigkeiten auch eine unbeugsame Energie besitzt. Al» er
sich cm die Spitze einer abenteuerlustigen Schaar stellte , um den damaligen
Präsidenten Andrade zu stürzen , bewies er bald, daß er alle Eigenschaften

eines Führers besaß . Seine Leute haben zu ihm daS größte vertraue »
und dazu trägt nicht wenig bei die Art und Weise , wie er sie behandelt.
Er heftete Sieg auf Sieg an seine Fahnen und drang so bis nach Caracas
vor. wo er seinen Gegner zwang, zu fliehen und ihm die RegierungS-
gewalt zu überlassen. Tr fand die Kassen erschöpft, und wie eS andern
nicht möglich war , den zerrütteten Finanzverhältniflen aufzuhelfen/ so
vermochte auch Castro nicht , daS durch die fortwährenden Revolutionen
im Innern schwer darniederliegcndeLand einer gesicherteren Zukunft end.
gegenzuführen. Castro ist ein geborener Redner. Er steht im 40 . Leben«-

yi ; ■-

Präsident Ca|ho.

jahre , und wenn je Über der Republik « in Despot geherrscht hat , so Ist eS
der gegenwärtige Präsident . Denjenigen, di« ihm unbedingt zu Willen
sind , ist er gegemrber leutselig und liebenswürdig, aber geradezu grausam
behandelt er seine Feinde und Widersacher , wenn er ihrer habhaft werde«
kann. In seinem Palaste , der Tasa Amarilla, hält Präsident Castro
Empfänge und LeverS ab , die was Prunk anbetrifft , kaum ihre» Gleichen
cm europäischen Fürstenhöfen finden. Der General erscheint da in gold-
ktrohender Uniform, di« Brust mit zahllosen Orden geschmückt , und gnädig
herablassend empfängt er die Minister oder die Gesandten der fremde»
Regierungen .

Die Schulverhältnisse im Lande liegen sehr im Argen. Boa der
drei Millionen köpfigen Bevölkerung vermögen nur 50 000 zu lesen und
zu schreiben , und e» ist Thatsache , daß 90 Prozent der Revolutionäre kein«
Ahnung haben, für welche Dache sie kämpfen und ihr Leven opfern. So¬
lange ihr Führer ein guter Redner ist und die große Masse durch seine
Worte zu lenken vermag, hat er Aussicht , die Schaaren zusammenzu¬
halten , und da» ist auch in Bezug auf den heutigen Präsidenten zu¬
treffend , der seine Erfolge hmiptsächlich der blinden Begeisterung verdankt,
die sein« Worte im Volte wecken . Sollte e» thatsächlich zu offtnen Feind¬
seligkeiten und Kämpfen zwischen den vereinigten deutsch-englischen Trup¬
pen und der irregulären venezolanischen Landarm« kommen , so kann
der Ausfall in etwaiger Feldschlacht kein zweifelhafter fein, aber ei«
Guerillakrieg in dem wild zerrissenen Lande dürfte lange dauern , wenn
für die beiden Mächte nicht aussichtslos verlaufen.

Au» diesen Gründen steht zu hoffen , daß der starrköpfig« Präsident ,
der aus der Aktion Großbritanniens und Deutschland » insofern Kapital
schlagen zu wollen scheint, al» er durch einen Avvell an da« patriotische
Gefühl der Bevölkerung eine Einigung »nd AnSköhnnng init den rrool» -
tionären Führer » herbeiführen will , zur Vernunft zurückkehrt , um das
schwer zerrüttet « venezolanische Finanzwesennicht weiterhin zu schwäche« .

Kines Levens Sühne . >
Novelle von 2 . von Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten .)
(7. Feristhnng )

Im Walde athmete Ännelise auf , der Weg durch die heißen
Felder hatte sie doch müde gemacht . Die Sonne warf hier lange
warmgoldene Lichter über das MooS und die hellgrauen Buchen -
stämme , aber sie hatten nicht die sengende Kraft wie draußen .
Einige abendliche Vogelstimmen klangen hier ^ und da , der leck-
luftige Schmettcrschlag des Buchfinken , der weiche, fragende Gold -
ammertriller , die vollen Noten des Amselliedes . Ännelise kannte
und unterschied sie alle ; ihr Vater hatte es sie gelehrt , in dessen
soldatisch rauhem Wesen die Liebe zur Natur — neben der zu
seinem Kinde — fast die einzige weiche Saite gewesen war .

Unwillkürlich horchte Ännelise auch jetzt auf all die einzelnen
Laute in diesem Klanggewirr und freute sich zugleich an den
schönen Buchenstämmen in ihrem kraftvollen Aufwärtsstreben .

Je näher sie dem Haldbrink , einem theilweise ganz lichten ,
theilweise mit dichtem Unterholz bestandenen Abhang , kam , desto
stiller und einsamer wurde es ; der Weg wurde zur unbestimniten
Fußspur , hie und da ganz unkenntlich gemacht durchs Brombccr -
ranken oder auch durch rieselnde kleine Waldwässer , die sich ihre »
eigenen Weg darüber hin suchten.

Einmal nur hörte Ännelise den summenden Schlag der Uhr
vom Dorfkirchthurm aus der Ferne , sonst keinen andern Laut von
dem Leben draußen .

Endlich — nach fast einer Stunde der Wanderung — hatte
sie den Haldbrink erreicht . Die grüne Lichtung lag still ohne
jede Regung des Lebens da ; nur Millionen Insekten summte .,
schwirrend über den Waldgräsern , auf delen die Streiflichter der
nun schon tief stehenden Sonne lagen . Wie eine grüne Wand
standen die Buchen an der gegenüberliegenden Seite . Höher hin -
«ruf hörte der Graswuchs auf , und undurchdringliches Taiureu -

gestrüpp streckte sich bis zum Kamm des Hügels empor .
Nunelije sah einen Augenblick aus die Lichtung hinaus, dann

setzte sie sich müde auf das Moos und lehnte den Kopf cm einen
Baumstamm .

Sie hatte noch nicht lange so geseflen, als sie merkte , daß
der Hund neben ihr witternd den Kopf hob und aufgeregt wurde .
Sie richtete sich auf und sah hinaus .

Wirklich , drüben stand der Rehbock. Er mußte erst eben
aus dem Unterholz getreten sein, denn der Kopf mit dem kräftigen
Gehörn war noch unruhig sichernd erhoben . Aber er mußte wohl
Gegenwind haben , denn gleich darauf fing er ruhig an zu äsen ,
ohne die Gegenwart eines Feindes zu bemerken .

Leise, leise hob Ännelise die Büchse, ihre Augen glänzten ;
die echte Jägerlust , dies wunderliche Gemisch von fiebernder Auf .
regung und kaltblütiger Ruhe , zitterte ihr durch die Nerven .

Da , ehe sie den Finger an den Abzug gelegt hatte , dröhnt ;
ein Schuß , der Bock brach mit einem Sprung im Feuer zu¬
sammen , zugleich erschienen vor der Laubwand drüben zwei
dunkle Gestalten .

Ännelise hatte einen Ruf zorniger Ueberraschung auSge -
stoßen, jetzt sprang sie ohne Besinnen vor .

„Haltl " rief sie laut hinüber .
Die beiden Gestalten blieben stehen, dann wandte die eine

derselben sich bitzschnell und verschwand im Walde .
Die andere drehte sich um . Ännelise erkannte sie genau . Es

war Fritz Engert .
»Halt , halt !" rief sie noch einmal .
Der Mann mußte sie auch erkannt haben . Er zögerte einen

Augenblick , dann hob er drohend rasch die Büchse, schußbereit .
Gedankenschnell riß Ännelise ebenfalls die Waffe empor —
Noch einmal dröhnte ein Schuß über die Lichtung him
Das Echo verrollte in den Waldgründen . Der Maim drü -

ben vor der Laubwand wankte — dann stürzte er ohne einen
Laut hintenüber .

Alles nur einen Augenblick.
Nun war es ganz still.
Ännelise stand noch immer und starrt « vorgebeugt dortht ».

wo eben noch der Mensch gestand« hatte.

Es war ihr , als ob sich ein Schleier vor ihre Augen legte .
Sie stand und wartete . Es mußte doch etwas geschehen —

es konnte ja nicht so bleiben .
Ab « es geschah nichts — es blieb alle- ftiH, ganz still .
Da lockte sie den Hund .
„Komm , Bruno , komm !"
Und sie faßte sein Halsband und ging mtt ihm leise über

die Lichtung .
Kurz vor der Stelle bsicb sie noch einmal stehen ; sie war

bis in die Lippen blaß geworden . Aber dann schob sie mit dem
Fuß die Brombeerranken zurück und ging weiter .

Sie schrie nicht auf , als sie nun dastand vor dem füllen , reg¬
ungslosen Etwa « , das da eben noch ein Leben gewesen war . Sie
schloß nur die Hand fest , ganz fest um das Halsband deS Hundes ,
der leise winselte und mit stumm ftagenden Augen zu ihr aussah ,

Tie schlanke, sehnige Gestalt des Mannes lag lang hinge¬
streckt im Grase . Ter Kopf war über einer Baumwurzel hiisten -
übergesunken , daS hübsche , kühn geschnittene Gesicht etwas zur
Seite gekehrt — an der Schläfe unter dem blonden Haar ei «
kleines Loch, von dem ein paar sickernde rothe Tropfen eine
Straße gezeichnet hatten , bis auf die grünen Woldgrashalme
herunter .

Ein paar Streifen Sonnenlicht lagen auf dem starren Ge¬
sicht und den halbofsenen Augen ; über die Hand lief eilig eine
Waldameise hinüber — ein Zweig , der von dem Fall geknickt sein
mußte , hing über die Schuster — eS sah aus , als wollte die
tausendlebige Natur des Waldes gleich Besitz nehmen von dem
stillen Wesen da , daS sie in ewigem Kampf stolz zu knechten ver¬
sucht hatte und nun , da das geheimnißvolle Wunder deS Lebens
entflohen war , gerade so todeSstarr , so käst , so stumm dalag . wie
olles andere im Kreislauf deS Werdens und Vergehens einmal
werden muß . Sie weiß und versteht es ja nicht, die gefesselte Na -
tiir , daß auf der blassen Stirn doch noch das Königssiegel dos
Geistes , der Stempel der Unvergänglichkeit liegt . . .

(Fortsetzung folgt }
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Nm diese Wiederherstellung geordneter Bcztebangen zu den beiden

Mächten bleibr augenscheinlich jetzt auch der amerikanische Gesandte in
Caracas , Mr . Bowen , sehr bemüht. Aus den Depeschen des HerrnBotren geht hervor, daß er sich den Schutz der Fremden in Caracas und
archein venezolanischen Städten energisch zum Ziele gesetzt hat , Auf

** .

Herbert V. vowea.

seinen Protest hin wurden u. a . auch die verhafteten Deutschen und Eng¬
länder wieder freigelaflen. Präsident Castro behauptete freilich zuerst
von der Autorstät des amerikanischen Gesandten nichts wissen zu wollen ,
doch war das eine offenbare Unwahrheit. Herr Bowen wird von dem
englischen Korrespondenten als ein sehr energischer und rechtliebender
Mann geschildert , der dem Präsidenten Castro leicht klar machen dürfte,
daß das Oberhaupt der Vereinigten Staaten keinen Scherz versiehe .

In Folge einer telegraphischen Instruktion sprachen denn auch der
deutsche und der englische Botschafter in Washington dem amerikanischen
Staatsdepartement Dank für die guten Dienst« des amerikanischen Ge¬
sandten Bowen aus . Beide Diplomaten erörterten die gegenwärtige Lage
mit dem Staatssekretär Hay, der sich erbot, die Botschafterüber die Meld¬
ungen, welche von der Gesandtschaft in Caracas und den amerikanischen
Konsuln eingehen , auf dem Laufenden zu erhalten . Die Botschafter sind
angewiesen, das Staatsdepartement zu versichern , daß weder England
noch Deutschland beabsichtige , i« irgend einer Einzelheit abzngehe » von
dem Plan einer gemeinschaftlichen Aktion , wie sie in London und Berlin
festgestellt und dem Staatsdepartement vor einiger Zeit mitgetheilt
worden sei.

lleber die Wehrmacht Leneuela'S dürften folgende Angaben
rnteressiren : Die Landftreitkräfte Benezuela's sind im Fahre 1897 voll-
stäifistg neu organisirt worden ( Gesetz vom 1 . Februar 1897 ) und be¬
stehen hiernach im Frieden aus : 9 Bataillonen Infanterie , 1 Bataillon
Artillerie, 1 Eskadron Kavallerie, 2 Kompagnien Marine -Infanterie .
An Attilleriemarerial ist vorchanden : 30 Feldgeschütze, System Krupp,
außerdem 12 Gebivgsgeschütze — ebenfalls Krupp — 6 Armstrong- und
6 Maschinengeschütze ; außerdem noch etwa 100 meist veraltete Bronze¬
geschütze . Geradezu verblüffend groß ist die Zahl der Offiziere. In
der letzten Rangliste ( 1900 ) sind ausgefichrt nicht weniger als 28 Gene¬
rale en cbef » 1439 Generale , 1462 Obersten, 2802 Majore , 3230 Kapi¬
täne , 2300 Leutnants , 1000 Fähnriche, Summa 11 738 Offiziere. Diese
11 733 Offiziere sind in der evwähnten 866 Seiten zählenden Rangliste
namentlich aufgeführt . Das Offizierspatent ist vielfach ein« einträgliche
Sache, da ihre Inhaber vorzugsweise mit Pensionen oder Anstellungen
im Staatsdienst bedacht werden. Jedenfalls übersteigt die Zahl der
Offizier« die Kopfstärke des Friedensheeres, welches ungefähr 5000 be¬
trägt , um über das Doppelte. Das Land ist in fünf Militärbezirke ein-
gccheilt , welche je unter einem General en ehef stehen . Was den mili¬
tärischen Werrh der Streitkräfte Benezuela's betrifft , so ist derselbe mit
europäischem Maßstabe gemessen, kein großer . Namentlich läßt die
Disizplin bereüs im Frieden sehr viel zu wünschen übrig . So führt ein
Promemoria des Kriegsministers vom Fahre 1393 eine ganze Reih«
schwerer Jnsubordinationsfällen unter Offizieren auf . Man kann sich
hiernach ein Bild davon machen , wie es mit der Disziplin bei der Mann¬
schaft bestellt ist.

Ein Theil der unsinnigen Dftnge von Offizieren erhält auch Pension
oder zieht sonst Nutzen aus der Staatskrippe , denn es gehört zu den
Eigenthiünlichkeiten jener Republiken , daß den ersten Anspruch auf
Staatsgelder die Offiziere und Soldaten der jeweils siegreichen Partei
besitzen. Aber auch wenigstens die Offiziere der Gegenpartei werden
vielfach auf Halbsold gesetzt, toeil man sie auf dies« Weis« bei guter Stim¬
mung erhält in der Hoffnung, sie bei 'der nächsten . Revolution" .doch am
Ende noch zu sich herüberziehen zu können . Der „Pensions-Etat " ist
deshalb ein sehr erheblicher gegenüber den sonstigen Staatsausgaben .

Dir Rangliste enthält auch die Namen sämmtlicher venezolanischer
.Kriegsminister von 1830—1898, und das sind nicht weniger als — 1381
Das ist ein Rekord in dem Verbrauch an KriegÄninistern, welcher den
Neid jedes Archängers der Lehre vom . souveränen Volkswillen" erregen

muß ; denn allein das einzige Jahr 1870 führt acht KriegSmimster auf —
da muß doch Leben und . Fortschritt" in die Armee kommen ! So sieht
die Arme« Benezuela's aus , und wird wohl Herr Castro schwerlich mit
derselben wagen, einen ernstlichen militärischen Widerstand wagen zu
wollen .

Die Leute selbst sind zum Theil moralisch recht bedenkliche Gesellen.
Wirklich kräftige und brauchbare Soldaten sind nur die Andinos, die
Gebirgsbewohner. Präsident Castro ist selbst ein Andino, deshalb sind
seine speziellen Landsleute thm treu , und mft Hilfe dieses guten Soldaten¬
materials vermochte er seinen an Zähl ihm unterlegenen Gegnern unter
Matos die Stirn zu bieten. Die schlechtesten Soldaten werden von dem
rein weißen Element gestellt , die besten von den Farbigen , vor allem den
Indianern ._

Deutsch-- Reich. '
* Berlin , 12. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : Dem Vernehnien nach steht auf dem Gebiete der' uneren Verwaltung für die nächste Zeit eine Reihe wichtiger
Zcrsonalvcränderuiigcn bevor . Der Polizeipräsident von Berlin ,jo« Wind heim , soll (wie schon berichtet wurde ) als Regierungs -
Präsident nach Frankfurt a. d . Oder versetzt werden. Als fein
Nachfolger ist Landrath v. Borries in Herford in Aussicht ge-
tommen . Für den in den Ruhestand tretenden Regierungspräsi¬

denten von Heydebrand und der Lasa in Bresla » ist Regierungs¬
präsident von Holwcde in Danzig designirt. Zum Regierungs¬
präsidenten in Danzig ist der Vortragende Rath im Ministerium
des Innern v. Jarotzki bestimmt.* Ein Vertreter des Londoner Bureaus Lassan hatte eine
Unterredung mit Dr . Alfred Hi Hier , der eine Abordnung von
Vertretern britischer Arbeiter-Wohlthätigkeitsgesellschaftcnzwecks
Studiums der Methoden der deutschen staatliche « Versicherungen
lach Berlin geführt hat . Dr . Hillier erklärte, der Umfang und

die Vorzüge des deutschen Systems hätten ihn mit Bewunderung
.rfüllt . „ Ich betrachte die deutsche Zwangsversichcrunq als die
schönste Errungenschaft, die irgend eine Nation ans diesem Ge¬
biete besitzt , und als die fortgeschrittenste Annäherung an die
Lösung der sozialen Frage . Wir bemühen uns nach Kräften , ein
gleiches System in England einzuführen, und hoffen schließlich
ruf Erfolg ." Die Mitglieder der Abordnung äußerten sich mit
aufrichtigem Dank über das ihnen von den deutschen Slaats -
dehörden bewiesene Entgegenkommen und den ihirea gewährten
herzlichen Empfang.

Frankreich .
«= Paris , 12 . De/ . Budgetausschuß der Devutiertrukammer hat

einstimmig den Beschluß gefaßt, daß der Mannschaftsbrstand des Mittel -
meergeschwaderS , der von dem Marineminister Prlletan beträchtlich ver¬
ringert worden war . wieder auf seine frühere Höhe gebracht werde und
während des ganzen Jahres im Zustand der Mobilmachungsfähigketter¬
halten bleibe . Der Berichterstatter des Ausschufles , Honore Leygue , ist
beauftragt worden, sich mit dem Marinemimster Pclletan über die infolge
dieses Beschlusses geänderten Ziffern des Marineetats zu verständigen.
Man glaubt, daß Pelletcm den Beschluß ohne besondere Schwierigkeiten
annehmen wird . Der Budgetausschuß hat den Blättern eine Note über¬
mittelt , in welcher erklärt wird, daß zwar mehrere Mstglieder der Kom¬
mission von dem Fall Pictet ( Unterseeboote ) und den angeblich aus dem
Marineministerium verschwundenen Schriftstücken gesprochen hätten , daß
aber der Ausschuß selbst sich mit dieser Sache , über welche keine amtliche
Mttheilung borliege , nicht beschäftigt habe.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 5.

Dezember d . I . gnädigst geruht, den Ober-Telegrapheniekretär
Fedor Menzel in Mannheim in gleicher Eigenschaft an das
Telegruphenamt nach Karlsruhe zu versetzen.

Mft Entschließung Großh . Generaldirektion der Sraats -
eiienbahnen vom 5 . Dezember d. I . wurde Betriebsassistent Karl '
Bitter ich bei der Centralverwaltung nach Basel versetzt.

Mit ^Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 6. Dezember d . I . wurden

Betriebsassisient Karl Zeitler in Eubigheim zum Sta¬
lionsverwalter ,

ExpeditionsassistentKarl V o g e l in Mannheim zum Gnter -
expeditor , und die Expedtionsassistenten Theodor S ch u-
macher in Breiten , Georg Ritter in Heidelberg und Eugen
B a l ! w e g in Singen zu Betriebsassistenten ernannt .

Ans Baden.
Karlsruhe , 13. Dez . In einer gestern stattgefundenen

Sitzung des Gcsammtvorstandes des nationalliberalen Vereins
Karlsruhe wurde folgende Kundgebung an die nationallibcrale
Fraktion des Reichstages beschlossen und an Herrn Reichslags¬
abgeordneten Baffcrmanu telegraphisch übersandt

„Der Gesammtvorstand des uationallibcralen Vereins zn
Karlsruhe spricht der uationallibcralen Fraktion des Reichs¬
tags und ihren Führern seine unumwundene Anerkennung und
seinen warmen Dank aus für das mannhafte Auftreten gegen

die Obstruktion, die nicht blos die Verabschiedung des Zoll,
tarifes zu himertreiben, sondern auch unsere konstitutionelle »
Einrichtungen zu »utcrgrabe» drohte.

Wir sind überzeugt, daß die erfolgreiche Thättgkeit der
«Mionalliberale« Fraktion für das Zustandekommen eines
Zolltarifes , welcher unter Gewährleistung des nothweudigcn
Schutzes für die gesammte nationale Produktion den Abschluß
langfristiger Handelsverträge ermöglicht , in der NMiou doller
Bcrstäadniß finden wird .

"
BC . Karlsruhe , 12 . Dez. Die demokratischen Führer setzen die

Kundgebungen gegen das Crntrum sott . In einer Versammlung h,
Pfullendorf sagte LandtagSabgeorbneter Muser dieser Tage nach eine»
Bcttcht der klerikalen „Konst . Abendztg .

" : „Durch die Wandlung des
Centrums , das sich schon früher im Rheinland und nunmehr auch i»
Baden immer mehr aus einer oppositionellen Minderhest zu einer herr¬
schenden Partei und zur gefügigsten Stütze der Regierung entwickelt Hab«,
sei allerdings eine urrleirgbare Verschiebung 'der politischen Lage in Bad«,,
eingotreten und jeder Grund für die Demokratie weggefallen, aus takti¬
schen Erwägimgen wie bisher bei den Wahlen mit dem Centrum zusam¬
menzugehen. " — Rechtsanwalt Benkdey von Konstanz sprach als Führer
der demokratischen Partei im Teekreis fein vollkommenstes Einverständnis
aus mit den Ausführungen des Herrn Muser. Er warnte dabei vor der
Vorstellung, als ob ein Abrücken vom Centrum nun ohne weitere- ei«
Annäherung an die Rationalliberale » bewirken werde, und betonte, daß
es Sache der letzteren sein müsse, sich wieder auf ihre Grundsätze der 9üet
Jahre , wie in den ersten Zeiten Lameh 's und seiner Mitkämpfer, zu be¬
sinnen. dann würde ein Zusammenkommen bei einzelnen Abstimmungen
sich von selbst ergeben .

Badische El,ro .,tt .
[ ] Mannheim , 13 . Dez . (Tel .) Dekan Rnikhaber feiert

morgen sein 40jähriges Jubiläum als Geistlicher . Das Groß-
herzogspaar übersandte ihm aus diesen Anlaß ihr Vildniß . —
Bei den Stadtverordnetenwahlen wurde gestern der demokratische
Kandidat, Schlossermeister Gordt , mft 684 von 1297 Stimmen
gewählt. Auf den nationalliberalen Kandidaten, Schreiner-
meister Kraus , fielen 610 Stimmen .* Mannheim . 12. Dez. Mit Rücksicht auf die morgen statt»
findende 3. Lesung des Zolltarifgesetzes hat di « Handelskammer
in letzter Stunde an den Reichstag folgendes Tele¬
gramm gerichtet: „Unterfertigte bittet dringend , 8 7 » der
Kommisfioiisl'esÄlüsse zum Zolltarifgesetz , betreffend Ursvrnngsnach,
weis , wegen enormer Erschwerung des gesamniten Außenhandels ab-
znlchnen und sich ans den Standpunkt der verbündeten Regicrnngeu
zn stellen . Ferner bitten wir dringend unter Bezug auf unsere
zahlreichen Vorstellungen im 8 9. Abs. 2 die Worte „sofern dafür
dringendes Bedürfniß anznerkenncn ist " und in 8 1b den Absatz 2
unter Atlfrechterhalttmg der zinsfreien Zollstundung zu streiche«.
Handelskammer Mannheim . Dissen« ."

& Mannheim . 12. Dez. Unmittelbar nach dem Znsammeu-
brnch der Rheinangesellschaften beeilten sich mehrere Bankhäuser , der
staunenden Mitwelt kund zu thun . daß sie durch die Katastrophe nur
wenig berührt werden, da genügende „Sicherheit " vorhanden sei.
Hellte, nachdem die von den Gläubigern bestellten Sachverständigen
den Deckel vom Hafen gelupft haben, muß die anscheinend am
schwerste» betroffene Oberrheinische Bank zugeben. daß sie mit
der ungehenreil Summe von 7,400,000 M . bei den falliteu Gesell¬
schaften interesfirt ist. Diesen Eiigagements sollen „Sicherheiten " im
Nenuwerth von 6,057,000 M . gegcnüberstehen, die jedoch von der
Bank selbst als zu hoch taxirt bezeichnet werden. Sie schätzt den
realen Werth derselben ans mindestens 3.500,000 M ., so daß sie im
„ schlimmsten Fall " mit 3,900,000 M . bei der Masse illteressrrt
wäre, (s ?)

<C Schwetzingen, 11 . Dez. Gestern Nachmittag brannte die
auf Hockenheimer Gemarkung im Herrenteich am Nenrhcin stehende
Backsteinfabrik des Albert Keilbach von Altlußheim vollständig
nieder .

Mt Kaden -Aade« . 12. Dez. Das Großb . Friedrichsbad
feiert am 14. ds. Mts. sein 25jähriges Jubiläum . Seit
seiner Eröffnung am 15. Dezember 1877 sind 1,423,543 Bäder ab¬
gegeben worden ; die jährliche Bäderabgabe hat sich von 30,008 auf
62,000 (in beiden Badeanstalten zusammen ans 93000 ) , die Ein¬
nahme von 42 .000 M. ans 134,000 M. bezw . 198 .000 M. gesteigert.
Zur Feier des Tages wird am Sonntag den 14. ds.. Vorm . 11 Uhr ,
ein F e st a k t in den Räumeii des Friedrichsbads stattfinden , an
welcheiu lt . „Bad. Tagbl." Vertreter der Großh. Regiernug . die
Mediziiialreferenten des Großh. Ministeriums, die Badanstalten -
komiliissiou rc. theilnehnien werden und zu der auch der Stadtrath,
die hiesigen Aerzte und die Bai»tlnter>lehmer und Handwerksleute,
welche s. Zt. bei dem Neubail des Großh. Friedrichsbads mitwirkten,
Einladungen erhalten habe ».

ZLühk. 12. Dez. Wie vor 4 Wochen berichtet wurde, hat
in Oberweier eine Schülerin , deren Kleider dadurch in Brand ge-
rathen waren , daß sie dem Ofen zu nahe gekoinmen war , schwere
Brandwunden erlitten . Der rechte Oberschenkel , zum Theil das
Gesäß , der linke Oberschenkel tbcilweise und die rechte Schulter siin
von der Haut entblößt . Um das arme Geschöpf am Leben .
erhalten , oder vor dauernder Krüppelhaftigkeit zu bewahre: .

Theater , Kunst und Lviffentch,» st.
Spielplan des Großh . Hoftheaters 1

Ja Karlsruhe :
Sonntag , 14 . : Abth. C - 24 . Ab . -Borst. Große Preise . „Sieg¬

fried", in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende
1£ 11 Uhr ,

Momag , 15 . : Abth , A . 25 . Ab .Borst. Kleine Preise . „Die Neu¬
vermählten" , Schauspiel in 2 Akten von Björnson . — „Das Schwert
des Damokles", Schwank in 1 All von G. zu P u t l i tz . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Dienstag . 16 . : 6 . Borst, außer Ab . Große Preise . „Götter¬
dämmerung" , in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.

Donnerstag , 18. : AÄH. ft , 25 . Ab . -Vorst. Kleine Preise . „Ein
Fallissement" , Schauspiel in 5 Akten vou Björnstjerne Björnson .
Anfang 7 Uhr. Ende V„10 Uhr.

Freitag , 19. : Abth. A - 28, Ab . -Borst. Mittelpreift . „Till Enlen -
spiegel ", BolkSoper in 2 ^ heilen und 1 Nachspiel von E . N. v. Rez .
uicek . Anfang 7 Uhr, Ende gegen chtzll Uhr.

SamStag , 20 . : Abth. O - 25 . Ab .-Borst. Kleine Preise . Zum
ersten Mal . „Siegende Kraft" , Drama iy 1 Akt von Felix B a « m b a ch .
Qum ersten Mal: „Hinter Schliß »nd Riegel", Lustspiel in 1 All von
P . Wehrland . Zum ersten Male : „Fräulein Witwe, Lustspiel in
1 Mt von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende V >10 Uhr.

Sonntag , 21 . : 8 . Vorst, außer Ab . Mittelpreise. „Hansel «nd
G -ethel", Marche,,spiel in 2 Men ( 3 Bildern ) , Musik von Humper -
d l n ck. — „Die Puppcnfee, pantomimisches Balletdivertiffement. Musik
von I . B a y e r . Anfang 5 Uhr, Ende gegen 8 Uhr.

Bei dieser Vorstellung ist gestattet, daß eine erwachsene Person
ihren Platz mit einem Kinde theilt oder daß für zwei Kinder nur eine
Eintrittskarte gelüst wird.

VorläufigeAnkündigung .
Freitag , 26 . : 8 . Borst, außer Ab . Große Preise . „Tannhäusrr "

aiet der „Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Allen von Richaich Wagner .
I n B a d e n :

Mitwoch , 17 . : 12 . Ab .-Borst. „Tie lustigen Weißer v»n Wiudsor" ,
komisch -phantastische Oper in 3 Allen mft Tanz von O . Nicolai . An-
km VJ Uhr. Ende 8 Uhr. v

hd Venedig. 18 . Dez. (Tel .) Der berühiute Holzbildhauer
Besarel ist gestorben .

— Zopeuhage», 12. Dez. (Tel.) Das Folkething nahm
definitiv den Gesetzentwurf betreffend das Urheber - und Künstler -
Recht an. Hierdurch ist der Beitritt Dänemarks zur Berner
Konvention ermöglicht.

= Stockholm . 12. Dez. (Tel.) Profeffor Fischer - Berlin,
der mit dem Nobel-Preise bedachte Chemiker, hielt heute in der
Akademie der Wissenschafken einen Vortrag, in welchem er nach einem
kurzen Rückblick ans die Eutwickelimg der organischen Chemie
im 19. Jahrhundert ihre engere Verbindung mit der Biologie
hervorhob. Speziell behandelte alsdann der Vortragende di« Be¬
deutung des Koffeins , sowie die totale Synthese des natürlichen
Zuckers ans Glycerin und Formaldehyd und schloß mit einem Aus¬
blick auf die künftig« Euttvickelung der physiologische » Chemie.

BermNtlilrs .
• Halle, 12. Dez . Jüngst ging die Meldung durch die Blät¬

ter , der unlängst in Baden -Baden verstorbene General von Arndt
sei der letzte Enkel von Ernst Moritz Arndt gewesen. Diese Mit -
thellung ist, wie der „Magdeb. Ztg .

" geschrieben wird, irrig . In
Wittekind bei Halle lebt noch ein Enkel des Freiheitssängers und
Patrioten, ^

der Rechnungsrath Arndt.
----- Köln, 12. Dez . Infolge der früh eingetretenen und an¬

haltenden Frostperiode herrscht im rheinisch -westfälischen Jndn »
stricdezirk und vornehmlich auch durch das vollständige Darnirder -
licgeu der Schifffahrt in den Ruhrhäfen große Arbeitslosigkeit.
Mehrere Städte sind bereits zur Ausführung größerer Nolh»
standsarbeiteu übergegangen. Die Essener Stadtverwaltung for¬
dert deshalb einen Kredit von 100 000 JC unter Hinweis darauf ,
daß in diesem Jahr die Zahl der Arbeftslosen größer sei, als
je zuvor. (Frkf. Ztg .)

— Cagliari , 12. Dez . (Tel .) Infolge Erdrutschungen,
welche durch die Wolkeubrüche veranlaßt wurden, ist der Eisen¬
bahnverkehr nach verschiedenen Orten «uterbrochen . Bei Tortoli
ist die Brücke sortgerissen , die Ortschaft Uta von Wasserfluthen
umgeben. Auch anderwärts sind die Felder überschwemmt .

Truppen sind zur Hilfeleistung abgegangen. Menschen sind bis-
her nicht umgekommen. Die Regensälle dauern fort .

— Barcelona . 12. Dez. (Tel.) Heftige Regengüsse ver-
anlaßten Ueberschwemmungen der umliegenden Ortschaften.
Der Eiseiibahilverkehr ist unterbrochen. Die Fabriken stcllken die
Arbeit ei» , weil in de» Arbeitsränmeu Wasser steht . Der Sach¬
schaden ist beträchtlich.

— Petersburg , 12. Dez . (Tel .) Der große Arbeiterstreik
in Rostow am Don ist beendet , nachdem den Arbeftern der rück¬
ständige Sold ausgezahll und unbeliebte Meister entlassen
wurden.

* Newhork , 12 . Dez . Ueber San Franziska eingetroftene
Meldungen aus Samoa besagen lt . „Frkf . Ztg ." , daß die Insel
Savat entvölkert ist, da der Gouverneur Sols in Folge der Bnl » ,
kanimsdrüche angeordnet hat, daß die Insel verlassen werde.

Der Marseiller SeemanuS -Ausstauv .
--- Marseille, 12 . Dez. (Tel . ) Die Handelskammer richtete an

den Präsidenten der Republikund den Ministerpräsidenten ein Schreiben»
in 'dem auf die schwere Schädigung hingewiesen wird , welche Marseille
und ganz Frankreich durch den Matroseustreik erleidet. Es sei, heißt eg
sodann weiter, seltsam genug, daß die eingeschttebenen Matrosen, welche
vermöge eines leibhaftigen Monopols einerseits allein das gesetzliche
Recht haben , an Bord französischer Schiffe zu dienen , das Recht auf AuS-
stand besitzen können . . Noch schlimmer sei es, daß bereits an Bord befind¬
liche Matrosen straflos ihre Schisse verlassen dürfen . Wunderbar sei eS ,
daß das Gesetz eine solche Handlungsweise nicht als Defettion bestraft
und daß die Streikhetzer durch Drohungen oder Versprechungen solche
Desettionen Hervorrufen dürfen . Es kann nicht genug entschieden gegen
die Unthätigkeit der Srebehördr« protestitt werden, welche von den ,
Rheder» die genaueste Beobachtung der Gesetze verlangen, aber selbst '
diese Gesetze gegenöwer den Ausständigen nicht beobachten . Man mache ,
zwar als Entschuldigung die große Zahl der strafwürdigen Ausständigen
geltend, aber eine Negierung dürft derartige Gründe nicht ins Feld füh - ,
ren. Die Rheder würden, falls dieser Ausstand andmrcrn sollte, die .
Abschaffung der Einschreibung in die Mattnelisten verlangen, eine Ein¬
richtung, welche jene Staaten , deren Mari « fovtschveite, ohnehin nichts
kennen , — -
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War eine Hontübertragung dringend gebotcit. Durch »vodl-
,» kin ndes Zureden und durch dir liebevolle Himvcisung fetteuS dc«
Gcistlichrn und des Lehrers auf ein verdienstliches Werk, auf eine
T »at wahrer Nnchsteiiliebe habe» sich unter hochherzig » Ziistiiiiiiiuiig
ihrer Eltern 13 Schüler . 7 Mädchen und 6 Knaben , ent¬
schlossen kleine Theile ihrer Ha nt zu dieseui edlen Zweck«
h e r z n g e b e n. Heute nun hat Herr Dr Kahler von Bühl
die Operation glücklich ausgeführt . Jedem der
Kinder wurden am Oberschenkel zwei bis drei Streifen der
Haut losgelöst und dann anf die Brandwundei » übertragen ,
tzs waren der Muth und die Entschlossenheit zu bewundern ,
womit diese Kinder di« sehr schiuerzhafte Operation ertrugen .
Zwei wackere Kerlchen ans dem ersten Schuljahre , die sich ebeilfalls
gemeldet hatten , waren im Schmucke des Soniitagskittclcheus auch
«rschieuen , haben aber, wie der „Alb- und Bühler-Bote " berichtet,
als sie einen ihrer Kaiueradei» schreien hörten , - schleunigst ihr Heil
in der Flucht gesucht . Treuherzig aber haben sie ihrem Lehrer er¬
klärt. sic würdn ein aud - res Mal nicht mehr fortspringen . Auch
der Vater des Kindes ließ sich einige Streifen seiner Haut lostrenuen.

* Kffenbuig, 12. Dez. Einen grausigen Fnnd machte
gestern Vormiltag der Polizeidiener Ruf in Hofweier . Als er
in die Holzremise des alte», schon lange nicht mehr benützten Waclit-
lokals ging ui» Brennmaterial zu holen, fand er daselbst zwei Beine
eines männlichen Körpers. Der ganze Obertheil des Körpers , etwa
oberhalb vom Knie ab. fehlte vollständig . Die Verwesung ist schon
ziemlich vorgeschritten, sodast ailznnehmen ist , daß die Glieder schon
einige Zeit in dem Lokal lagen . Seit Anfang Oktober d. I . wird
der 50 Jabre alte , ledige Tagelöhner Emil Birk von Hofweier
vermißt. Derselbe ist damals spurlos verspunden. Ob die aufgc-
fi » ,denen Gliedmaß . » ettvci von Birk herrübreu . konnte bis jetzt noch
nicht festgcstellt weiden. Heute Vormittag wurde lt. » Ort . Bt " auch
der Operkörpcr und zwar in einer Duuggrnbe entdeckt. Jedenfalls
liegt Mord vor .

GD Kasloch. 12. Dez. Das Schul ha ns in Weiler -
Fischerbach ist heute früh um 3 Uhr vollständig n i cd er¬
geh ran nt. Die Eutftehiiugsursache ist nicht bekannt. Am l5. d.
M . hätte der nctternauntc Hauptlehrer Schneider seinen Dienst dort
antrctcn sollen .

dl Lonndoif. 12 . Dez. Die Wirthschaft zum „Löwen"
in Kappel brannte vollständig nieder . Das daneben stehende
Sägewerk konnte mit Mühe gerettet werde».

* Enge » . 12 . Dez. Heute Nacht brach in der Scheuer des
Laudwirths Max Dürrhammer in der Vorstadt Feuer ans.
Diese und die »ebenliegende Hintere Scheuer des Bäckers Schmid
brannte » lt. „Heg. Erz. " mit Frucht - und Fuitervorräthen nieder.
Das Türrhauimcrscht Wohnhaus, in welchem die Lorsch n st lasse
untergeblacht ist, konnte gerettet werden, ist aber vom Waffer stark
beschädigt , eben o das Schmid ' sche Wohnhaus. Die Eutstchiings -
nrsache ist noch unbekannt . Das Vieh konnte bis auf ein Schweiu .
das in den Flauiiucii iiuikai». gerettet werden.

Aus der Ätesidenz.
Karlsruhe . 13. Dezember.

* Hofbrricht. El . K. H . der Grohherzog nahm am Frei-
tag Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Finanzminislers
Tr . Buchcnbcrger entgegen. Danach meldeten sich der Hanpt -
mann Blum vom badischen Pionierbataillon Nr . 14 , bisher
Hauptmann und Konrpagniechef im Jnfcmterie -Negiment Hessen-
Homburg Nr . 166 und der Oberleutnant Bodenstrin vom 2 .
badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr. 110. Zur
Frühstückstafel erschienen Ihre Kais. Hoh . die Prinzessin Wil¬
helm , Se . Gr. Hoh . Prinz Max und I . Kgl. Hoh . die Prinzessin
Marie Luise. Heute Nachmittag empfing Se . Kgl . Hoh . der
Grostherzog den Generalintendanten Dr . Bürklin uitd hörte so-
dann den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai. Zum Abend-
essen versammelten sich die höchsten Herrschaften bei Ihren
Königlichen Hoheiten dem Erbgrvtzhcrzog und der Erbgroßhcr -
zogin . Heute, Samstag Abend , empfängt Se . Kgl. Hoh . der
Grostherzog den Kgl. spanischen Botschafter in Berlin, v. Ruata,
der in seiner Eigenschaft als Gesandter am Gr. Hofe beauftragt
ist, sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen, in feierlicher
Audienz. Der Gesandte ist begleitet von dem Legationssekretär
Oueipo de Llano. Nach dem Empfang wird eine grobe Gala¬
tafel stattfinden.

X S . Ercelkenz - « aek de INnata n Kiekra, kgl . spanischer
Botschafter in Berlin , welcher . >v !e im Hosbericht mitgetheilt
ist, heute Abend von S . K. Hoh. dem Grostherzog zur lleber-
reichnng seines Bcglaubigmtgsichreibens In Audienz empfangen wird ,
ist mit einem Legaiionssekretär heute Morgen hier angekommeu und
im Hotel „Erbprinz" abgestiege».

© Evangelischer frinift. Der lebte Familienabend des
Ev. Bundes vom 7. d. M . brachte einen Vortrag des Herrn
Stadtpfarrer Karl von Sulzburg über : „Job . Christoph Blnm -
hardt , ein Heiliger , der evangelischen Kirche. " Die in
anziehender Form gebotene Darstellung des Lcbensgangcs und Lebcns-
werkeS dieses merkwürdigeil, weltberühmten und seiner Zeit wie ein
Heiliger vcrehrteil und bewunderten Mannes kann ans allgemeines
Interesse Anspruch erheben, und es steht gewiß zu erwarten , datz die
tuit uugctheiltci» Beifall aufgenonnnemn Ausführungendes geschätzten

*3° Marseille, 12 . Dez. ( Tel . ) Gegen 8000 eingeschriebene See¬
leute und Quaiarbeiter beschlosien heute in einer in der Arbeiterbörse ab -
gehaltcrren Versammlung, der Regierung ihre Mißbilligung auSzndrücken
und den Sumpf fortzufetzcn , sowie auf GewaltthStigkciirn der Polizei
gegebenenfalls in gleicher Weise zu antworten . Der Sekretär des Aus -
ständigen- KomiteeS richtete an den Ministerpräsidenten ein Telegramm ,
worin es heißt, daß die Ausständige» in Marseille mit Unwillen gegen
bie Gewaltthätigkeiten der Polizei protestire» und die Regierung auffor¬
dern, die Truppe« zurückzuziehe», ihrerseits jede Berautwortlichkeit ab -
lehnen.

— Marseille, 12 . Dez. ( Tel . ) Ave Werften konnten heute Vor¬
mittag das erforderliche Personal einstellen . Ungefähr 100 Ausständige
die sich auf den Quais aufhielten , veranlaßten einige Arbeiter zur Ein¬
stellung der Arbeit. Alle Kohlenoerlader sind ausständig . Die Quais ,
di« polizeilich abgesperrt sind , dürfen von Ausständigen nicht betreten
werden. Dis jetzt kamen keine Gewaltthätigkeiten vor.

= Marseille, 12 . Dcz . Eine Schaar ausständiger Hafenarbeiter
hielt auf dem Folietteplatz einen Kohlenwagen an und versuchten ihn
umzuwerfcn. Als die Polizei eingriff , entstand ein Zusammenstoß, bei
dem ein Polizeikommissareinen Sckstag ins Gesicht erhielt . Gendarmen
gingen nunmehr gegen die Ausständigen vor und räumten den Platz.
Etlva fünfzehn Ausständig«, die sämmtlich mit einem Messer bewaffnet
waren , wurden verhaftet , ebenso der später wieder freigelassene Sekretär
des Syndikats der Hafenarbeiter, Manot . Der Folietteplatz wird jetzt
militärisch bewacht , desgleichen die Hauptstraßen , die zum Hafen führen.
Die Polizei ergriff sehr strenge Maßregeln,, um die Freiheit der Arbeit
zu schützen .

Mehrere Arbeitgeber sagen , sie hätten genügend Lenke, um hundert
Schiffe ausrüsten zu können , ihr Personal müsse aber durch die Polizei
gegen Angriffe der Ausständigen geschützt werden.

Angesichts der Ankündigung der Bäcker, sich dem AuSstand anzu-
fchließen , wurden alle Bäcker des Marseiller Armeekorps requirirt und
die BSckerrien militärisch besetzt.

Der Präfekt verweigerte die von den AuSständischen geforderte
Zurückziehung der Truppe».

'" (TOtfrttc 33rcffc *
Redners durch den Druck Weiteren Kreisen zugänglich gemacht, oersacgung in den städtischen Dienst übernommen wert»» können w*
werden. In dieser Erwartung erübrigt sich ein näherer Bericht an welche nicht, und es handelt sich ferner um erne den Anforderungen der

- - . - . . . - Humanität und den wirthschastllchen Kräften der Stadt entspreche »«»«
Regelung der Arbeitszeit, der Ruhepausen, der Sonntagsruhe , der Ver¬
gütung fiir außergewöhnliche Dienste ufw.

Daß " — - - - - -
dieser Stelle. Auch die für den grmüthlich nnirrhaltenden Theil des
Familiciiadends von Herr » Hoeck in dankc »sw«rti)«r Weise arrcin-
girlen , mnsikalischen Darbietungen hatte» sich »neingeschrSnkter A »t-
«rkenttnng zu erfreuen. Dem aiiSgewähllen Programm mit Koniva-
sitionen für Klavier , Violine und Klarinette gebührt in seiner treff¬
lichen Ansführmig ein wescntliches Verdienst an dem allseits befrie¬
digende» Verlauf des Abends , und es ist nur eine ange, »ehme Pflicht ,
alle » Milwirkenden : Fra» Dr . SachS - Zittel »nd Herrn Dr. H.
Bauer ( Klavier und Violine), Frau Döring - Stork (Gesang)
»nd die Herren Stork und Boldenair , (Klarinette ), für di«
freundliche Bereitwilligkeit , mit welcher sie ihr künstlerisches Könne»
dem Bunde zur Versügnng gestellt , auch hier uusern besten Dank
zu sagen.

- per 4 . "jForfrnfl zu Gunsten der Dolksbibliothek de »
Bad . Frauenvcreins am Mittwoch den 17 . Dezember. Abds.

7 Uhr, findet ausnahmsweise nicht im Bibliotheksaal statt sonder»
lin großen . H ör s aa l des neuen chemischen Instituts der
Technischen Hochschule . Eingang Cchiilsiraste . Ceitenportal.
Herr Geb. Hosrath Dr . Buute . der über „Flamme und Licht "
sprechen wird , stellt diesen Saal dem Verein gütigst zur Verfügung ,
da die Experimente. welche de» Vortrag begleiten sollen , dort besser
ausgeführr werden köuneu . Für die Abonnenten sind die drei ersten
Reihen rcservirt , die übrigen Plätze werdeu im Vorverkauf (Bibliothek¬
saal uud Musikalieuhaudlung vvn Dört) sowie Abends a»u Sacl-
eingaiig sämmtlich zu 1 M. abgegeben.

— Flüchtig gegangen ist fest einigen Tagen der Bankier
Friedv. Herz , der ein selbständiges Bankgeschäft am Friedrichs-
platz Nr. 9 betrieb. Verfehlte Spekulationen , eine drohende An-
klage wegen Untreue usw . sollen ihn bewogen haben, sich heim¬
lich von hier zu entfernen. Das Herz '

sche Geschäft galt in Bank-
kreisen in letzter Zeit ohnehin nicht für solide , und ging auch
sichtlich zurück, so daß der durch ihn geschädigte Klientenkreis ein
verhältnißmäßig kleiner sein dürfte. Hierbei sollen indessen ein¬
zelne Kunden , die jetzt ihr Vertrauen schwer büßen müssen . Be¬
träge bis zu 20 006 dl an Herz zu fordern haben. Herz sollte
in dieser Woche einen OffenbarungSeid leisten und , da er der Vor¬
ladung nicht Folge leistete, vorgeführt werdeu .

§ Sin Mensch,„ nnssauf entstand gestern Abend gegen 6 Uhr
auf der Kaiserstraße, weil ans dem Masehienenhans der Kalser-
Willielm-Passage starker Dampf anfstieg » nd sich über der Kaiser-
Passage ballte, so daß die Mcil»uug cu»stand, es bre»ul«. Der Auf¬
lauf dauerte etiua *, « Stunden.

DerStadtrathunddieKarlsruherStratzenbahii
ÄütUtufci , 12. De».

(Schluß. )
Zu den Kosten der Einführung der oberirdischen Stromzuleilung

gehört auch die Schadloshaitung, welche der Staat für die technische Hoch¬
schule verlangt , deren wissenschaftlich« Jnsti .uw durch die neu« Betriebs¬
art angeblich benachcheiligt werden. In den Verhandlungen mit der
Staatsbehörde über diese Angelegenheit hat der Stadrrath grundsätzlich
daran fcstgohalten , daß jeder Skraßenangrenzer die Benützung der
Straße für Zwecke , welchen diese nach der Natur der Sache zu dienen hat .
sich gefallen lassen muß, auch wenn ihm solche Benützung unbequem oder
nachtheilig ist. Die Staatsbehörde hat aber di« Geirehnngung der ober¬
irdischen Skroinzuführung. die si« nach freiem Ermessen ertheilen oder
versagen kann, von der SchadloShairung der technischen Hochschule ab¬
hängig gemacht . Während die Universität Heidelberg, deren natur¬
wissenschaftliche Juslirute zmntheil in allernächster Nähe der Straßen
bahn gelegen sind , gegen die oberirdische Stromzuführung keinerlei Em
Wendung erhoben hat, erklärte di« technische Hochschule außer dem physi
kalischen Institut auch das elektrotechnische, physikalisch-chemische,
chemisch - teckpiische und geodätische Institut für gefährdet. Um den Unter¬
richt in diesen Instituten auch nach Einführung der Oberleirung „ gegen
unerträgliche Störungen " sicher zu stellen , erhob das Ministerin « der
Justiz , des Kultus uud Unterrichrs folgende Anforderungen : 1 . daß
zwischen Kreuzstraße und Dnrlacherthor oberirdische Doppelleitung wie
in Straßburg angebracht wird, 2 . daß für die obengenannten Institute
geschützte Instrumente nach den erhobenen Berechnungen im Betrag von
19 050 M. oder rund 20 000 M . beschafft werden, 3 . daß zum Schutze
des physikalischen Instituts eine Verlegung des Kabels durch die Kreuz- ,
Stein - , Krieg - und Ostendstraße nach der Durlacher Allee erfolgt und alle
technisch möglichen und erforderlichen Vorkehrungengetroffen werden , um
die Schienen zwischen Krcuzstraß« und Durlacherchor frei von Betriebs
ström zu halten. — Von letzterer Bedingung könne abgesehen werden,
wenn zur Erstellung und Einrichtung eines LaboratoruriS für feine«
physrkalische Messungen ein Zuschuß von 40 000 M . geleistet würde.

Der Stadtrath hält diese Anforderungen wie erwähnt in rechtlicher
Hinsicht für durchaus unbegründet, will dieselben aber glrich»vohl nicht
länger bekäurpfen, einmal, um die Erledigung der Slratzenbahnsrage nicht
noch weiter hinauszuschieben , und sodann , weil di« geforderten Opfer den
von der Stadt jederzeit gerne geförderten Interessen der technischen Hoch¬
schule dienen . Die Hingabe eines Kapitals von 40 000 M . zieht der
Dladtrath den unter Ziff. 3 erwähnten nicht ganz bestimmten und wahr
scheinlich mindestens ebenso theuren Maßnahmen vor.

Nach dem Obigen und nach dem Sachverständigen- Gutachten des
Herrn Direktors Ely sind für die Einrichtung der oberirdischen Strom
Zuführung Kapitalaufwendungen in Höh« von rund 300 000 M . zu
machen, Annuität , mit der dieses Kapital ( mit 81/, % ) zu verzinsen
und ( in 40 Jahren ) zu tilgen ist, 14 807 M . Die Kapitalaufwendungen
für den Ankauf der Bahn und bie Einrichtung der oberirdischen Strom -
zuführung belasten daher die Stadt bis zum Jahre 1007 mit 278 924
Mark >md von da an mit 280 422 M . jährlich . — Di« oben angegebene
Abfindung der Aktionäre der Straßenbahn mit 2 881 281 M . bei käuf¬
licher Ucbernahme der Dtmßenbahn durch die Stadt entspricht 1621H %
des Nominalwerthes der Aktien.

Die künftig« Rentabilität deS Unternehmens läßt sich mit einiger
Sicherheit ziffernmäßig natürlich nicht darstellen. Sie hängt von der
Entwicklung unserer Stadt ab , von dem Wiederaufschwungoder weiteren
Niedergang von Handel >md Gewerbe , dem WachSthum der Einwohner¬
zahl usw . , nicht zuletzt aber auch von der Wirthschaftlichkeit der Ver¬
waltung, die in einer Zeit, da daS Publikum in dem gleichen Matze ge¬
neigt ist, auf allen Gebieten die höchsten Anfordeningen an die Allge¬
meinheit zu stellen , als eS abgeneigt ist, ihr Opftr zu bringen , keineS»vegS
zu den leichten und selbstständigen Dingen gerechnet werden darf . Für
daS Fahr 1901 hat die Straßenbahngesellschaftbei einem Aktienkapital
im Nennwerth von 1650 000 M. eine Dividende von 107 280 M.
= &V2 % vertheilt. Seht man an Stelle deS Aktienkapitals den von
der Stadt zu zahlenden Kaufpreis mit 2 881 260 M . , so würde hierauf
eine Rente von 4 % entfallen sein , wobei selbswerständlich vorm»Sgesetzt
ist, daß die Stadtgemeinde das Unternehmen in gleicher Weise und mit
den gleichen Ergebnissen betrieben haben würde wie die Gesellschaft . Diese
Voraussetzung trifft aber für die Zukunft nicht zu , da der städtische Be¬
trieb in Ivesentlichen Beziehungen anders gestaltet sein wird al» der Ge-
sellschaftsbetrieb . und zwar zum Theil günstiger für de» Unternehmer,
zmn Theil ungünstiger.

Als günstig , Faftoren ftnnmen namentlich in Betracht die vortheile
de» OberleitungSbetriebS und die Vereinfackung der Verwaltung nach
Uebergang de» Unternehmen » auf die Stadt . Unter den ungünstigen
Faktoren steht die nothwendige bessere Fürsorge für da» Personal dccf
Unternehmens in erster Reihe . Was aber in dieser Beziehung im ein¬
zelnen und im ganzen zu geschehen hat, kann derzeit unmöglich überblickt
werden . ES fragt sich, welche Kategorien de» Personal » künftig al» Be
amte nach dem Deamtenstatut und welche als Ackeiter nach dem Arbeiter ^
statut anzustcllen sind, e» fragt sich, welche einzelnen Mitglieder de»
Personals im Hinblick auf Alter, Gesundheit, Leistungen und Leumund
mit Anwartschaft oder Anspruch aus Ruhegehalt und Hinterbllebenrn -

, an die Lösung dieser Aufgaben mft Aussicht auf befriedigende»
Erfolg erst dann hevangetreten weiden kann, , wenn di« GemeindnbehöiKe
einige Erfahrung in dem neuen Betriebe gewonnen haben wird, liegt auf
der Hand . ES muß sich daher das Personal in den ersten Monaten de»
kommenden Jahres mit den bisherigen Arbeit»- und Entlohnungsverhält¬
nissen begnügen. In diesen Monaten muß natürlich auch der Aktcmm»
latorenbetrieb weiter geführt werden, da der Umbau der Bahn Zeit er¬
fordert und während de» Winter» nicht auSgeführt werden kann. So
lange aber der A Ikumulatorenbetrieb dauert , wäre die Stadt , der nach
aller BovauSsicht rin recht ungünstige» Rechnungsjahr bevorsteht, schon
cM finanziellen Gründen nicht in der Lage , dem Dtrastenvahiipcrsoirale
die wünschenSwerthe Verbesserung seiner Berhälmisse zu Theil werde»
zu lassen . Derzeit sind bei der Straßenbahn — abgesehen von 2 Vor¬
standsmitgliedern und 8 Aufsichtträthen — 184 Beamte und Bedienstete.
Zur Aufbesserung insbesondere des unteren Personals dürften in den
nächsten Jahren etwa 28 000 M . jährlich erforderlich sein und aus¬
reichen . Später , wenn Ruhegehalt und Hinterbliobenenversorgung in
größerem Umfange zu leisten sind, müssen noch weitere Opfer gebracht
werden: bi» dorthin dürften sich aber auch die Einnahmen aus dem Bahn¬
betrieb weftEch gesteigert haben.

In der Begründung wird mm bezüglich der Rentabilität nachge¬
wiesen . datz unter Zirgrundelegung der Verhältnisse des Jahres 1901 der
städtische Betrieb gegenüber dem Gesellschaftsbetrieb sich wie folgt gestal¬
ten würde : Di« Ausgaben würden 756 257 M . betragen und gegenüber
den Bruttoeinnahmen nach der Bilanz von 1901 um 96 253 M . höher
gewesen sein , d. h . die Stadtgemeinde hätte einen Zuschuß leisten nmssen ,
der eine Steigerung der Umlage um 3 Pfg . von 100 M . Steuerkapital
zur Folg« gehabt hätte. Es ergeben sich aber für den städtischen Betrieb
auch erhebliche Minderaufwciidnngen, und zwar durch die Einführung lleS
Oberleitungssystems im Betrage von 85 620 M und durch Vereinfachung
der Verwaltung in Höhe von 20 000 M . Zieht man diese Mindercmf-
ic'endnngen ( 75 020 M . ) an dem oben berechneten AusgabeÜberschuß
van 96 253,51 M ab , so imndevt sich dieser auf 20 633,51 M . Dieser
Betrag stellt daS Defizit dar, welches das Straßenbahnunternehmen nach
Ankauf durch die Stadt in den nächsten Jahren voraussichtlich aufweisen
wird und welches die Stadt aus Steuermitteln decken muß . Wenn auch
die hier mitgetheilten Zahlen für die Zukunft nicht maßgebend sind , so
läßt sich doch auS ihnen rin Wahrscheinlichkeitkschtuh auf die künftige»
Betricbsergebnisse ziehen und zwar für die nächste« Jahre dahi», datz
der Stad » aus dem Unternehmen nicht nur kein Gewinn erwächst , sonder»
»aß sie Zuschüsse z« demselben leisten nmtz.

Falls der Bürgeraussckmh den Antrag auf Ankauf der Stratzenbaha
adlehnen sollte , schlägt der Stadrrath bekanntlich vor . der Gesellschaft die
oberirdische Stromzuführung nur unter der Bedingung zu gestatten, daß
sie künftig 5 % der Bruttoeinnahmen, wegen der Vortheile de » Ober-
leitungsberriebS. an dte Stadtgemeinde abliefere. Die vom Stadtnah
gcforbcrren 5 % der Bruttoeinnahmen würden nach dem BetrmbSergeb-
nitz von 1901 sich auf 33 000 M . belaufen haben, so datz die Gesellschaft
von der Oberleitung auch ihrerseits einen Gewinn von mindesten» 8 318
Mark davongetragen hätte. Gleichwohl will sie aber der Stadt nur 2 %
der Bcuttoeiimahmcn (mindestens jedoch 14 000 M . ) zugcstehcn, ei»
Angebot, das nach einmüthiger Ansicht de» Stadtraths aber entschieden
zurückgetmcsen werden muß.

In finanzieller Deziehi,,g ist allerdings ein Antheil a« der Brutto¬
einnahme» auch nur von 2 % bezw. eine Einnahme von 14 000 M„ für
die Stadt in den nächsten Jahren entschieden vorthcilhafter als der An¬
kauf der Bahn , und zwar um jährlich etwa 38 000 M . . während eine An-
theilnahme mit 5 % sich gegenüber dem Ankauf um jährlich etwa 54 000
Mark vorrheilhafter stellen würde. In einer Zeit, in welcher sich die
Ansprüche an di« Sradtgemeinde auf allen Gebieten erheblich steigern»
während die Zunahme der Steuerkräfte sich verlangsami, in einer Zeit
ferner, wo die Stadt für verschiedene große Unternehmungen ( Rhein -
Hafen , Elektrizitätswerk) bedeutende Geldkapitalien aufgewendet hat . die
sich noch nicht rentiren . ist di« Frage , ob sie 21 000 M . im Fahre mehr
ausgeben oder 83 000 M. mehr einnehmen wird, keineswegs gleichgiltig,
da es sich um eine rtxtrt . weiter« Umlageerhöhung von 1 .7 Pfg . zu der
nach aller Voraussicht ohnedem bevorstehenden Umlageerhöhnng handelt .

Der Stadtrath glaubt aber in seiner Mehrheft im Ausblick auf die
voraussichtliche künftige Entwicklimg der Stadtgemeind« und de- Dtvaßen-
bahnunternehmens den Ankauf der Straßenbahn trotz der Ungunst der
Gegenwart und trotz der mit dem «nkaikf verbundenen finanziellen Be¬
lastung der Stadt in erster Reihe empfehlen zu sollen.

Sollte Wider Vernmthen weder der Ankauf zustande stummen, noch
auch die Gesellschaft sich auf die Ablieferung von 5 % ihrer Bruttoein¬
nahme verstehen, so bleibt nur übrig, der Gesellschaft den Lberleitun »»-
detrieb , « versagen und mit aller Strenge dazu anzuhalten , unter « ei.
behaltung des Bkkumulatorenbrtricbes alle diejenigen Einrichtungen z»'
treffen und M mrterhaltcn, welche zur Beseitigung der bisher aus dieser
Betriebsart für die Straßenangrenzer erwachsenen BrnachtheUigunge»
und Belästigungen erforderlich sind.

• • •
In einer auf Donnerstag den 18 . Dezember . Nachmittag, 81/ , Uhr

anberamnten Sitzung wird die stadträthliche Vorlage betr . die Karls¬
ruher Straßenbahn vom Bürgerausschutz als alleimger Gegenstand der
Tagesordnung berathen werden .

. > . . J
Werichtszeitukkfl .

A Rarirrnsse , 12. Dez. Geschworenenliste für da-
Schwurgericht pro 1 . Onnrtal 1903. 1 . Otto Düll. vranerci»
dircktor in Karlsruhe. 2 . Ludivig Arnold . Fabrikant ln Pforzheim.
3 . Jodanil Giiirin Bechlrr, Landwirth in Malsch. 4. Ignaz Sckmitt,
Kanfmniin iit Ettlingen. 5. Dr . Georg Burchard. Privatier in
Karlsruhe. 6 . Ferdinand Haag . Fabrikant in KarlSrnhe.
7. Friedrich Dlehm, Revisor j„ Karlsruhe . 8 . Adolf Lindatter,
Cigarrenfabrikani in Untergrombach. 9 . Adolf Käst. Holzhändler in
Gernsbach . 10. Anton Richard Leopold , Fabrikant in Kuppenheiin .
11 . Philipp Cchandel , Gemeinderechner in Langensteinbach.
! 2 . Lndivig Lnger . Kaufmann in Durlach. 13 . Ludwig Otto
Knäbel , Kanfniann in Mörsch . 14 . Anton Heß . Geineinde.
rath in Forst. 15. Wilhelm Astniiist, Fabrikant ln Pforzheim. 16.
Gottfried Htommel . Fabrikant in Bruchsal. 17. Hennann Haid.
Privatier in Karlsnih«. 18, Robert Ohl . Bürgermeister in Reichen-
bach. 19. GWav Kampn-ann , Kunstmaler in Gröhingen. 20.
Anton Schneider . Geineinderath In Gernsbach. 21 . Eduard Köhler .
Kan.mann ln Etllliigen. 22 . Karl Heller. Landwirth in Wiesen¬
thal . 23. Jiiliiis Mende , Kaufmann in Karlsruhe . 24. Kaspar
Ranch , Gutsbesitzer In Karlsruhe . 2b. Anglist Lauer , Hoflieferant
in Karl- rnhe , 26. Karl Frautz , Fabrikant in Dilr - Weistenfteire.
27. Eamisso Baader . Rittmeister a . D in Bade ». 28. Andrea -
Busse, Stadtrath in Bruchsal. 29. Karl Ley . Fabrikant in Pfor»-
heiin. 30. Karl Rath. Geineinderath in Staufenberg.

Lelegramme der „Bad . Presse " .
iul Werkt«, 12. Dez. Nach Ankündigung de- Bürgermeisters

von Rom wird Kaiser Wilhelm etwa im Mai >um Besuch det
Köuig - von Italien in Rom «intreffen.

s=r. Merkt «, 12. Dez. Der neue Botschafter der Ver¬
einigten Staaten am Berliner Hofe Mr. Charlemagnr
T ^ower ist gestern an- Paris in Berlin angekommen.

Aresden. 12. Dez. Im Befinden dr« König « Georg »
der gut geschlastN hat . ist ein« Besserung «u verzrichnea. De*
Katarrh verläuft normal »
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- -- -Lieguih, 12. Dez. Dem „Liegnitzer Anzeiger" zufolge

wurde» bei der Reichstagsers atz Wahl bis 4 Uhr Nachmittags
gezählt, für Pohl (freis. Volksp .) 7129 , Brüh ns (Soz.) 6334 ,
Röhricht (kons.) 5217 Stimmen. Zwanzig Bezirke stehen noch ans.

>1 - Hagen i . äkjtf . , 18 . Dez . (Tel . ) Im benachbarten Orte
Herdecke ergriff im Verlaufe eines Familieustrrites ein Mann eine
brennende Lampe mW warf sie seiner 20jährigen Tochter ins Gesicht.
Die Lampe explodierte und augenblicklich stand das Mädchen in hellen
Klammen. Nach mehreren Minuten war das unglückliche Wesen total
verbrannt . Herbeieilende Nachbarn fanden die verkohlte Leiche. Der
Bater wurde ioärer verhaftet.

= Stuttgart . 13. Dez. Bei den Lürgeransschußwahlen
siegte die demokratisch - sozialistische Litte . Gewählt
wurden 6 Volksparteiler , darunter Neichstagsabgeordueter
Hoffaiauu , 3 Sozialdemokraten , 2 Parteilose »nd vier .Kandidaten
der vereinigten Rechten. Mit dieser Wahl besitzt die Volkspartei
mit der Sozialdemokratie wie im Gemeiliderath die Mehrheit . Ff. Z .

Paris , 12. Dez . Der Aricgsmmister verfügte die
Lchlrcßung des dom Abbe Ledu geleiteten Militärkasinos in
Luimper, welches für die Soldatetr des 118. Infanterie -Regi¬
ments eingerichtet worden war .

--- Paris , 12. Dez. Der jüngst aus der Kammer ausgcwic-
fene nationalistische Teputirte Shvetoa wollte heute das Kam¬
mergebäude betreten. Der Derwaktungssekretär der Kammer be¬
deutete ihm jedoch, daß ex auch während der Ferien die Kammer
nicht betreten dürfe . Sybeton verließ hierauf ohne Weiteres die
Kammer.

— Aonsiontiiiopel, 12. Dez. Dem Wölfi schen Bureau wird
von hier gemeldet: Die Piraten im Rothen Meer , welche eine
englische Sambirk angriffen , sind nach Elvahla bei Hodeida geflohen.
Von dort wurden 200 türkische Truppen gegen die Piraten entsandt .
Ein englisches Kanonenboot überwacht die Aktion.

— Langer , 13. Dez. Der Sultan von Marokko ist heute
nach dem Lager bei Fez znrückgekehrt ; es heißt, daß das Gros
der Armee nach Tazga gesandt werden soll.

Zur Zolltarif -Tevatte .
ück Aerkkn , 13. Dez. Ans Bnndesrathskreisen verlautet , daß

Reichskanzler Graf Bülow noch heute bei Begiunder3 . Lesung
des Zolltarifs eine Erklärung über die Stellung des
Bundesraths zu dem Antrag Herold betr. die Festsetzung
der Mindestzölle für Getreide rc. abgeben wird .

— Merlin , 13. Dez. Nach der „N . Pol. Corr." besteht nicht
die Absicht , nach Verabschiedung des Zolltarifs und des Etats
dem Reichstag anderweitige Vorlagen zu mache».

— Berlin , 12. Dez . Da die Sozialdemokraten , wie der ,.B .
L.-A." mittheilt , dem Zustandekommen des Zolltarifgrsetzes jetzt
keine Hinderniffe mehr bereiten wollen, wird die dritte Lesung
der Zolltarif -Borlage «och heute wahrscheinlich erledigt werden
können .

England nnd Transvaal.
— «London, 12. Dez. Der „Central News " zufolge werden

Botha und Delar « y morgen nach Südafrika abreisen ;
sie haben noch ein M a n i f e st aufgesetzt n»d ihrem Sekretär
Brebner im Haag übersandt , der es gleichzeitig der Presse aller
Länder mittheilen wird , sobald die Burenführer England verlassen
haben. Ff. Z. _

Die Venezuela-Angelegenheit .
bd Rew- Hork, 12 . Dez. Eines der gestern durch den deutschen

Kommodore Scheder, zum Sinken gebrachten venezolanisch «« Schiff« soll
nach einer Meldung aus La Guayra feuernd Widerstand gekeifter
haben. B . L. A.

hd Ncwyork , 13. Dez . Hierher wird gemeldet , der Aufruf
des Präsidenten Castro habe jeden Gedanken an die Fortführung
der Revolution beseitigt «nd Benezuela sei einig in dem Ent¬
schluß, die Juvafio» zu bekämpfe». Die Thatsache , daß die be-
waffneten Venezolaner die nationale Trikolore und nicht die gelbe
Fahne Castro's führen, bedeutet , daß es sich um einen nationale«
Kampf handle.

L Ilew-Nork . 12. Dez. Ein Komitee ans besonnenere »
Elementen der Bürgerschaft von Caracas hat sich au den Präsi¬
denten Castro mit dem dringenden Ersuchen gewandt , die Forder °
ungen der beiden Mächte zu bezahlen. Präsident Castro hat
dies jedoch rmrdweg abgelehnt .

Nach einer „Journal-Meldung" ist das Aoll-ans von La
ftnayr» unter de« Schuh« der Kriegsschiffe vor» den Verbündeten
beseht worden.

— Washington, 13. Dez. sReutermeldnng .) Eine
Depesche des amerikanischen Gesandten B o w e n in
Caracas meldet, Beneznela richtete das Er¬
suche « an ihn, England «nd Deutschland vor
Zuschlägen, daß die Streitigkeiten einer schieds¬
gerichtlichen Entscheidung unterbreitet werden .

--- Mewyorst , 12. Dez. Die Bundesregierung hat wenig
Lwffnnng , dah tzagro's Schiedsgertchts-Morfchlag von Deutsch-
kund «nd ffngkand uceextirt wird , zumal Angesichts der Behand¬
lung , die deutsche und englische Staats bürg er neuerdings
erfuhren . (Ff. Z.)' .. Mashingto « , 13. Dez. Staatssekretär Hay wies Bowen
an, als Vermittler für Venezuela zu wirken, schärfte ihm aber
ausdrücklich ein , den Präsidenten Castro darauf aufmerksam m
uiuchen, daß er, Möwen , in diesem Aalle nur Aenezuela und nicht
die Vereinigte « Staate» »erlrttt .

hd Washington, 13 . Dez . Nach einer hiesigen Meldung hat
daS Staatsdepartement sich nicht verpflichtet , die im Fall einer
Blockade dem amerikanischen Handel etwa auserlegten Beschrauk-
»ngrn anznerkenne « . Ein diesbezügliches Gesuch Deutschlands
vom vorigen Jahre nahm das Staatsdepartement einfach zu
Protokoll.

Jj. Washington , 13 . Dez. Das amerikanrsch « Aaiymenboot „Ma¬
rietta " ist von Eura^ao nach La Guayra unterwegs . Die Regierung weist
darauf hin , daß für die Fahrt der „ Marietta " keine besondere Ordres
gegeben lvorden sti. und daß La Guayra schon früher als nächste Station
für die „Marietta " bestimmt war .

-= Malyiugio » . 13. Dez. Der Marinesekretär Moody «rflärte
einem Berichterstatter gegenüber, die Regierung sende wenigstens
jetzt kein Ariegsschiff «ach Mruejuel« , da di« Gegenwart eint#
solchen jetzt nicht uöthig sei.

bä La »--» . 13. Dez. Aus Caracas wird gemeldet: Wie
vertraglich von eiuy: englisch«! PersöÄichhit « itgtthrilt wird , soll

daS Bombardement des Kafeus van La Kuayra «nmittelb «
»evo >stehend sein.

tut London, 13. Dez . „Daily Mail" meldet aus Curacao
daß die veuczolauischeu Strcitkräfte sich nach Puerto Cabello
begeben, und daß die dort wohnenden Dcntscheu sich auf die
Kriegsschiffe „Bincta " und „Ariadne" geflüchtet haben. Dü
Kriegsschiffe bereiten sich zum Bombardement vor. Zahlreiche
Fremde sind nach Trinidad ausgewandert .

hd London , 13 . Dez. Die liberalen MorgendlStter und auch
einige konservative Organe erklären, Gegner einer Politik zu sein, die eine
längere Aktion gegen Benezuela nach sich ziehen würde.

dck Aom , 13. Dez. Der „ Patria" zufolge hat das italienisch
Kriegsschiff „Elba " , das sich nach de» chinesischen Ge
wässern begebe » sollte , Befehl erhalten , unverzüglich nach V e » e
z u e l a zu gehen.

— Merl, » . 12. Dez . Der „Vossischen Zeitung " wird die
Londoner Meldung, daß die Verbündeten die Gefangen
» ah me C '

a st r o s planen , als n n r i ch t i g bezeichnet . ES werde
nicht beabsichtigt , einenFeldzug in das I » n e r e des Landes
zu führen, was geschehen müßte, wenn man Castro festuehmen
wollte. Eine solche Expedition wäre nicht blos mit großen Schwierig
feite « verbunden , sondern müßte auch zuBlutvergießen führen
nnd das will man vermeiden . Daher wird die Aktion au
die Küste beschränkt bleiben.

= Köln, 12. Dez. Ein anscheinend offiziöses Berliner Telegramm
der „Köln . Zeitung" bespricht den Bruch des Völkerrechtes durch die Ber
Haftung friedlicher Deutschen und Engländer in Benezuela. Das Blat
bemerkt : Wir sind jedenfalls den Ber. Staaten zu Dank verpflichtet fü
das thatkräftige Eingreifen ihres Gesandten. Für uns besteht jetzt dt :
unbedingte Verpflichtung, Venezuela zur Achtung des Völkerrechtes zi
zwingen und unsere Forderungen durchznfetzen. Zu der Frage , ob Heid
Mächte vereinbart hätten , wie sie sich verhalten werden,, wenn Castr,
die Kuderungen einer derselben bewilligt, die der anderen aber ablehnt
bemerkt das Mart : Wir kennen die Abmachungen beider Mächte nicht ,
es ist aber eine selbstverständliche Forderung der Loyalität , da^ die ge
meinsam begonnene Handlung gemeinsam zu End« geführt wird . Hin
sichtlich der Folgen des jetzigen Vorgehens führt die „Köln. Ztg. " aus
das deutsche Geschäft wäre i« Beneznela unmöglich geworden, wenn du
deutsche Regierung die Rechtsverletzungen und Ausschreitungen der dorr
igen Machthaber weder duldete. Der augenblickliche Zeitpunkt bedeutet
einen nicht ungefährlichen und schmerzhaften Wendepunkt; es war aber
nöthig, daß man ihn durchmachte , da man auf andere Weise zu gedeih
liehen Verhältnisien nicht gelangen konnte .

M - Köln , 13 . Dez. Die „Köln. Ztg .
" schreibt zum venezolanischen

Konflikt : Die Haltung der französischen Press« im venezolanischen Kon
flift ist nicht sonderlich günstig , was offenbar darauf zurückzuführen ist
daß man in Paris das Zusammengehen Deutschlands mit England «ich!
mit freundlichen Auge « ansieht. So sucht man das Mißtrauen der Ber
einigten Staate « zu erregen, indem man im Tone der Mahnung daran '
hinweist , daß die Bereinigten Staaten der Hüter der Unabhängigkeitaller
amerikanischen Länder sei. Auch beklagt man sich, daß durch di« Blockade
der Welthandel empfindlich gestört wird.

Was die Unabhängigkeit der amerikanischen Staaten anlangt , so
wird die Rolle als Hüter dem Prästdeiwcn Roofevelt sehr leicht werden,
da Niemand sie anzutasten gedenkt.

Der SchiffsverkehrFrankreichs mit Venezuela ist aber recht wenig. Der
Haupttheil entfällt auf England und Deutschland. Nun ist allerdings
ein Theil der Zölle an auSwärfige Mächte in Höhe von Prozent
verpfändet und die französische Negiernng hat Anlaß genommen, Deutsch¬land und England gegenüber mrf dieses Borrecht hinzuweisen . Beide
Staaten haben aber übereinstimmend erklärt, daß ihnen nichts ferner
liegt, als eine Schädigung ausländischer Interessen , und daß sie an ihrem
Theil besorgt sind, eine solche zu verhüten.

Waste,stand de« Ml»e,n « .
£ «„ (! *«, . Hafenpegel. A », 12. Dez. 2,77 >» ( 11 . Dez. 2 .82 «>).
Ber^niigitiigs - nnd Vereins -Anzeiger.

(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratruthcil zu ersehen. )
Samstag den 13. Dezember :

»matenrlchwimmkku». Versammlung in der Blume.« tbketenkkuv Germania . 7,9 U. Uebnugsabd . i . Lokal z . Nnßbanm ,ffrlillerieöuud Ht.AarVara . 7-91 ! . Vereiusabend im deutschen Kaiser.
Aürgerverei« der Altstadt . Familieilabend im Burghof.
Zlnkda . Halb 9 Uhr Stall.
Ka « sm. Merei » Merftnr . 9 Uhr Znsannnenkunft im Prinz Karl.Nokoleum . 8 Uhr Vorstellung .
Atarineverein. Brreinsabend im Lokal.
Männertnrnverein . V, 8 Uhr Daiiienabtheilimg Zentralturnhalle.
Adeuwakdverei ». 8 Uhr Weihnachtsfeier im Zähringcr Löwen.
Muderneiei» Sturmvogek. 9 Uhr Vereinsabeild im Palmengarten.
Asteinstk. Memannia. 9 Uhr Klnbabend in der Rose.Salamander . 1 . Karlsr . Mnderkl. 9 ll. Klubabend i. Klnbh . Rheinhf .
inrngemeinde. 9 Uhr Kneipe im Lokal.

Der. >hem. Leiv -Pragoner. Halb 9 Uhr Vereinsabend . 3 Könige.
Per . ehem. gelv. pragoner. 7-9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.

Sonntag beit 14. Dezember :
peutliön . Kandlungsgek . -Merv . Halb 3 Uhr Vereinslokal .
Aesihalle. 4 Uhr " onzert der Kapelle des Leibgrenadier -Regiments .
Kolostrum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Sanöstummenvereiu. 5 Uhr Weihnachtsfeier im Apollotheater .
Schwarzwaldverei«. Ausflug . Abfahrt 8.49 Uhr.
Hierein van Magelfreundeu. 7*3 Uhr Lehrkurs im Lokal.
Schweiz. Ilutertt.- Der. Selvetla. 7,3 Uhr Zusammkft. Göthestr . 4.

Zer Güter höchstes ist eine gute Perdauung.
Entbehren Sie dieselbe, ist Ihr Magen krank » der

Darm trüg , müssen Sie in der Wahl
der Speisen vorsichtig sein — dann
versuchen Sie es mit Dr. W Knecht '»

Magenbitter „SäntiS " -um
der beste Bitterlikör der Gegenwart mit
teinem bis jetzt auf den Merkt gebrachten
zu vergleichen. Erhältlich in den Apolheken ,
Drogerien . Colonialwaren- u . Delikatessen-
Geschäften . Probeflasche Mk. 1 .— , große

Flasche M 2.50.
vr . W . Knecht Sc Co .»

Frankfurt a . M.
Bertertreter am Platze ist

Robert Äatz, Schützenstraßc 15.

m

«&. IMdAb ,WeUawsL Pari»

.eidenstoffe " °
Deutschlands grAMtn Snecla 'greschftft
MICHELS & Cf BERLIN sv . is

Leipzijj eratrasg« No . 4Ä. Bck ■ Ma ' kgr>fj»
Egens Fabrik

m Orefdd
Oio»

Herren- und Knakcnwis , ke jeder Art.
Weine Herrenbemdea von M. 2.76 per Stück, */, Dutz.

M. 14 .75 an. Bute llerrenhenden in modernen Mastern .
Bester Schnitt, grösste Haltbarkeit, viele Anerkennungs¬
schreiben. Preisliste sowie Muster gratis und franco, mi
AUGUST SCHULZ

Fuü Krüger

1. LebenserInner ungen de« Präsidenten Pani
Krüger . . . . . . . . g*k>. 6 Mk

S. Die Transraaler i« Krieg von General Ben
Viljoeo . . ged . 8 Mk.

8. Präsident Steijn ond. die Freist »ater im Krieg
I Präsident Steijn , von F. Rompel ; / / . Mit den,'-B»ren~
homnumdos im Felde, von J . D . Kastell , Feid -
prediger . . . . . . ged . 8 Mk.

4. Die Buren In der Kapkelenie im Krieg mit Eng¬
land , von A . de Wet , H v . Doornik , Smuts geb . 6 Ma.

Jeder Band Ist elaaselaa
München , J . F . Lehmanns Verlag .

— ! , b xtehea ti ek Jede lie bni i ««-:

Schwsizer Uhren - Industrie.
AIÎ P Fechmannern^ Ofüxieren̂ Poet « Bahn-

-o >» _8 | ^ und Poiixoib ^amten, sowiejedem , der eine
I Mk . flUte Uhr braucht , empfehlen wir unsere

Original Schweizer E ektro Gold Rem n -
toi . - Uhren . I>iese Uhren besitzen ein vor*
tügllches , verlässliches , 36 ständiges
Werk, sird genauest regu iert und er¬
probt und leisten wir fOr jede Uhr eine
dreijährige , schriftliche Garantie . Die
Gebause, welche anl der Pariser Weltaus¬
stellung mit der goldenen Medaille au8 ?e-
* lohnet worden, bestehen «ns S Deckeln mit
Gprungdeckel(Savonette), sind hochmodern,
prachtvoll ansKestattet, feinst guillochiert
und graviert ond mit echtem Golde aof
•Lektrieohem Wege derart ibersogen , daae
sie daa Aaseeben von echt goldenen Uh en
besitsen and der beste Ersatz für teure
goldene ühren sind. Preis einer Herren

Oder OftMenuhr nur 15 Mk. (friher 95 Mk.) franke O zollfrei . Zu jeder Uhr ein
Futteral gratis. Hochelegante, moderne Elektro-Gold -Ketten für Herren and Damen
(aoeh Halsketten) h 5.—, ft.— and 19.— Mk. Jede nicht konvenierende Uhr wird
anstandslos snrückgenoramen, daher kein Risiko? Versandt ge?eo Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendong. Bestellungen sind so richten an das Uhren-VersandthauS

„ChrOROS* in Basel (Schweis). — Briefe kosten JO Pfgn Postkarten lOPfg.

c TRormr

ofConigßuQRQn
von

Güstau Hleese.
Sitterwasser

angenehm und sicher wirkendes Abführmittel , von
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankheits¬
erscheinungen seit 25 Jahren empfohlen . — Zu
haben in allen Apotheken und Drogenhandlungen .

Erhältlich bei Balun d: Basalern . Dr . Kux a Finne «, Karlsruhe

Gummiwaaren engros .
Gummi - Schläuche , Gummi - Platten , Stopfbuchsen - Packungen ,

üanfochläuche , Trapsmissions - Riemen in Leder , Gummi, Balata ,
Baumwolle , Kamei ll aar etc Wasserstandsgläser , Maschinenöle ,
Dampfbahnechmiere , Riemenfett , Putzwolle ; ferner gnmmirte Bett¬
einlagestoffe , Billroth - Battist , Luftkissen etc . etc . empfiehlt

€ . Helnr . Aretz . Karlsruhe i. B .,
Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserplatz } Ecke Westmdstrasse,

Telegramm -Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr. 1410.
Promptester Versandt nach auswärts .

Mn -
Radel enl

« »hmheilanstali
fBiutrrfur . 3 Aerzte Prospekte frei

Naturheilbuch
—— Bestes W ihnacbtsaesclienk. —Tausende verdanken d. BucheGenesg.

Kitz-SchirmeLeonhard Hitz
183 Kaiserstrasse 183 [imMarke Flott . . . . . M .

Marke Duplex (StMkjriiri) 4L
Reinseide . . 8.-

SeHrViiiiiirba - zu 20 Pf . m t Eiinelkabinelt beule Abend
v. 7 Uhr ad : m Friedrichsbad , Kaiierstr .

IVVOrr Weitzweme IWOkr Rothweine
von 40 Pfg . an per Liter von 70 Pfg . an per Liter

unter Garantie für Naturreinheit liefern in Leihgebinden beliebiger Größe;
auf Wunsch Proben gratis .
13471 vobr . Schlager , Lahr i . v .- (Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen .) - -

Bon der Schweizerischen Unfallversicherungs- Aftiengesellschaft i»
Winterthur wurden im Monat November 6161 Unfälle regulirt , nämlich :
Aus der Einzelversichening: 2 Todesfälle, 13 Jnvaliditätsfälle , 1643
Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit : aus der Kollektiv- und Haft¬
pflichtversicherung : 22 Todesfälle. 90 Jnvaliditätsfälle , 4901 Fäll« Var«
übergehender Erwerbönnsäbiakeit und 90 Sachschäden . »
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Ausverkauf einteer
geschnitten, au» den Beständen de« von der. .Firm* Schöpf & Bopp übernommenen Lagers.

Schwarze Kleider
Mk. 3 *50 bis 12 .50

Farbrge Kleider
3.— bis 10 .—

Faifskfeider

1 .25 bis 0 .50

» ns

WascMtlefder
1 .50 bis 5 .50

Sammt' und Seidenstoffreste für Kleider und Linusen weit unter dem Hersteilungswert.
Herrenhemd
Mk. —.95 1.25 ILO

Beinkleid
— .50 - .60 - 75

Frauenhemd
05 85 110 Pfg .

Coupons prima weiss HciflflGVltucIlj 10 Mtr. Mk. 2 .25 bis 5 .

130 Sw Bettdamast , 36o Mtr . ml 2 . — bis 5 .

Nachtjacke
— .60 - .80 —.95

20 Mtr . 4 .50 bis 10 .—

„ 4 .- „ 10 .-

Z

S

Farbiger Bettbezug~
ML 1. 40 2 .— 2 .25

6 Handtücher
— .95 1.20 1 .50

Schürze
— .32 — .40 — .50

Unterrock
— .70 1. - 1 .50

ju :

Grosser Posten WeiSSer Tischtücher 100/150 cm, gesäumt, Stück Mk. 1 .—

» „ farbiger Tischtücher ioo/uo „ „ „ i .—

Tischdecken
Mk . 1 .10 bis 39 .—

Bettvorlagen
—.80 bis 9 . —

Reisedecken
ML 3 .20 bis 40 . —

Schlafdecken
4 .90 bis 20 .—

Bodenteppiche
5 .— bis 60 .—

Biberbetttücher
- .60 bis 2 .80

Felle
2 .— bis 14 .—

Bettdecken
1 .50 bis 15 .—

ß .

Besichtigung und Umtausch gestattet . Sonntag , 14 . u. 21 . Dez , bis Abends geöffnet .

Marktplatz Kaiscrstr. 139.
15651

jnsns
KARLSRUHE,

1303 KriegstrH ,**°‘*l|
Antzeror . entl . billig . Angebot .
SrovddLlls - lrSxjvoii ,

neueste Aust iZubiL- Ausg. ) 17 Bde .
Sora , erholt., stattM . 170 - f. M .80.-

Msyers - Lextooll ,
ueuesteAust. , 5tc . statt M . 170 f. M . 75
Meyers kl Lexicon ,

vorz erhalt-, statt M . 24.— f. M . 14.—
Reuters -Werke ,

neu, in 4 Bdcn M. S.— u. in 8 Bden.
M . 1 l statt deS bisher. Preises v M. 26
Epatat», Hambur g, Grindelall ee 5.

Eine bessere Loucertzither billig
abzngebe » . »2 028

Näheres Göthrstr. 45, 4. St .

n 000003 ooooo

o DtMlllllrr» °
oFalirrädernt
0 werden sorgfältig und schnell ^
0 ausgeführt von 15688 . 10.1 Q
o Alwin Vater , $
v Zirkel »2, Tkleph 1431. X
0 Abholung auf Wunsch. V

^ Acne PllMiiticS tidigst. ^
oooooooo «- > oo o

Ei» zerlegbares Hiuberststhlche «
ist zn verkaufe » . US3005

Echiitzenstratze vl , 4 . Stock .

Wlkrthaler laöaf^ flrnD.
Anwesen zu verkaufen
event. zu verpachten.

Ein zur Eigarreufabrikation
I« vfflger Gegend ntü erbaMi An -
wese » , in welchriu'diese Fabrikation
bisher betrieben wurde , ist unter
äußerst günstigen Bedingungen zu
verkaufen, event. zu verpachten Rr-
beit-sträste in unmittelbarer Nähe
genügend vorhanden . Eine, » solide«,
fleißige» und strebsame» Fachmann-
wäre Gelegenheit geboten, eine gute
Existenz ,u gründen . Offerten unter
Nr. 6777 » an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten - 3.2

3g . ff, « au » sucht veschKsti.
gnng , auch zur Aurhälse aus Weib
nachte» . Näheres 832008

« vlerstr . 6 . 4 Trcp.. l.

Mv Weihnachtsgeschenke !

und

Tsnaben - Attzüge
werden

bi; rar Wllefrüheren Preises
abgegeben.

Knabenhosen und Knabenblousen
von 1 Mark an. 15034

MT " WohlthätigKeitsanstalteri, Pereine etc. Sitte ich , diese Kekegenheit
nicht unbeachtet zu lassen .

, Karlsruhe,
Kaiser- u. Lammstr .-Ecke . Telefon Nr. 4512.

Panorama Festtialleplatz.
gleit ctrtsgestellt:

KMWruudskUiäldk : Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis pro Perso»l SO Pfg.»
Kinder und Militär 23 „ 9319*

MrisMurcn Uerstrigmiilg .
Montag den lS . Dezember , Vormittags 9 Nhr und Nach¬

mittags S Uhr werden im Auktionslokal Zähriugerstraße 29
gegcn Bear versteigert :

Schöne weiße Damenbemden mit Handstickerei , Damen- und Hcrrcn -
Nachthcnibcn , Tischtücher , Scrv ettcn , Köperjacken und Hosen, leinene
Betttücher , farbige Ta »lcnhc»iden und Hosen, taibigc Herrenuntcrhoscn ,
weiß« und farbige Taschentücher , Jaauard -Haudtüchcr , Normalhciuden ,
Gerstenkorn» u . Kiichenhandtücher , Gläser- u. Wischtücher, weiße Vor¬
hänge, Pferdedecken und Herrenhosen ,

wozu Liebhaber einladet 15647
S . Hischmann , AMoüsgesWt , ZllhnnskrKttße 29.

paffendes Weihnachtsgeschenk !
Das neue praktische

Badische ilochbnch
Neue (13 . ) « «fl°«e,

hi elegantem Leinwandband mit Goldpreffung, Preis 2 Mk. 79 pfg .,
ist durch Malsch k Vogel in Karlsruhe sowie alle anderen Buch¬

handlungen zu beziehen. 15460.7.8

Alles für die Zahnpflege.
Zahnpasta v . Wölfl k Sohn,

„ v. Tran k VnUseh ,
M p. Junger » Babhardt,

Aahupast « v. Sogar k Ballet,
Sarg '* Kalodont ,
Mnudwajfer von Telscbow,

empfiehlt
Georg Fuder , Koftyeaterfrisem,

Lammalruiie 1 b . 15679

Himmelheber & Vier
171 Kaiseretrasee 171.

8pecial-Wlsehe -
AnsstaUungsgeschaft

Wische Fabrik.

Seidene ivö56.g.i
Damenblousen und

Unterröcke
in unerreichter Auswahl .

Alt erprobt ist das Verschwinden
aller Hautunreinigkeite » als : Flechte»,
Mitesser, rothe Flecken ». s. w. bei täg¬
lichem Gebrauch von Hanauer Orl»
giual . Theerschwelal « Seile von
WUh. Schaible , Hanau . Z» habe«
bei X . Falsa , Friseur, Biahlharg .

Heirath .
Best. Geschäftsmann , Ausgangs 30

Jahre , mit eig . g . Geschäft, 10 000
Vermögen, wünscht mit einem vcrm.
Fräulein vom Lande od. bess. Dienst-'
Mädchen nicht ausgcsch ., bekannt zn
werden Offerten unter B > K . 44
hauptvostlagernd Karlsruhe. 2.2

Hochfeine
llarrsr Kuller ■;

tiefe, tonrenreiche , proi wolle
Sänger thochpräiniirt ). Gebe noch 40
Habncn ab im Preise ä Stück ?u6 -
8 , 10 . 12 bis 50 Mk. 6 Tage Probe.
Umtausch gestattet. Weibchen ä St .
2 Mk., Dutzd. 20 Mk. » 23009
H. Fiatfle , Karlsruhe. Grenzstr. 8.

Briefmarkensammlung
als WeihiiachtSgeschenk geeignet,
ist billig z« verkaufen . Gefl. Off.
»nt. 8230 2 an die Expedition der
„Bad. Presse"' erbeten._ 8.1

Visitenkartenlorrbm rasch unb billig angefertigt
in ter

Amlkettiiler „Lsll .pllse
"

.

'
m

»oftiiratec
"

zu Karlsruhe . -4
Gamstag den 13. Dezember .
24, AvounemeutS-Barsiellung der

Adtb . B ( Gelbe Slboniuuientsfat ttu).
Monna Banna.

Schauspiel in drei Akten von Maurice
Maeterlinck. DeMsch vou Friedrich

von Opv ' ln-BronikowSki .
Leiter der Auffübrung -. vr . Enge»

Kilian.
Personen:

Guido Colouna . Komman¬
dant der Besatzung von
Pisa . . . . Felix Baumbachi.

Marco Colouna , sein ' ' 4
Vater . . . . W . Wassermann.

Giovanna , seine Gemahlin M . Höcker.
Prinzivalli, Feldhauptiuann

»» Solde von Florenz HanSJlliger .
Trivnlzio , Koiiiuiiffar der

Republik Florenz . Hugo Höcker.
Torello \ Guidos / Wilh. Kemps. ’
Borso / Leutnants \ Sicgsr . tzeinzek.
Vedio, Priuzivallis

Sekretär . . . Wilh. Beyer.
Pagen. Wachen. Männer u . Frauen

aus dem Volke.
Das Stück spielt in Pisa und i«
Feldlager Priuzivallis aiu Ende des

15. Jahrhundert ».
Anfang 7 M »r. Gab« geg 7,1• 91*

JUfft-Mtiuttna V 7 9 | c.
MitttlPraise.

ist!!

tl

ifl
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Bckammiiachuiig.

Die Herren Mitglieder der Bürger-
ausschnsses werde» hiermit zu einer
iffrmlichen Versammlung auf
Donnerstag den 18. D z. d . I .,v . achmittags S , Uhr,in de» großen Rathhaussaal ergebenst
eiugeladcn .

Tagesordnung:
Ankauf der Karlsruher Straßenbahn

durch die Stadtgemciude.vor der Sitzung — von 3 bis
37* Uhr — finden die Wahl eines
Stadtverordneten an Stelle des in
de » Stadtrath gctvühlen Herrn Bnch-
drnckcreibtsitzer» Christian Vogel
und die Ersatzwahl eines Mitglieds
des Verivaltungsraths der Karl
Friedrich- Leopold- und Sophienstift'
ung an Stelle des verstorbenen HerrnStadtraths Eduard Printz statt .

Karlsruhe den 12 Dezember 1903.
Der Oberbürgermeister .

S ch n c tz l e r.
15668 .2.1 _ Lacher

KiWrUmn« 4 äartsruüe.

Bektumlmachuiig.
Stadtverordneten-

Ersatzwahl betreffend.
Gemäß § 39 Abs . 2 der Städte-

Ordnung hat der Lürgerausschußfür
den in den Stadtrat gewählten Herrn
Stadtverordneten Lhrlftiau Vogel ,
gewählt von dcrll . Wahlerklasse, für
die Zeit bis zur nächsten regelmäßigen
Erncucrungswahl des BnrgcrauS-
fchuffes einen Stellvertreter zu
wählen .

Zu dieser Wahl, welche
DounrrstazdrulK Ar brv. I .»
Akhmillngs von 3—3 '/« Uhr.
im große» Rathaussaal stattfindet ,
laden wir sämtliche Herren Mvglieder
deS B .irgeranSschnsjeS ergebenst
ein.

Wählbar find alle Stadtbürger ,deren Bürgerrecht nicht ruht» mit
Ausnahme:

• ) derjenigen Beamten und Mit¬
glieder von Behörden , welchen
die staatliche Aussicht über die
Stadt übertragen ist,t>) der Sladträte und

e) der besoldeten Gcmeindebeamten .
Karlsruhe, den 13. Dezember 1903.

Der Stabtrat .
S ch n e y l c r.

1> 566.2.1 _ Lacher.

Bekanntmachung
Die Ergänzung des Ver-

waltungsrathS der Karl-
Friedrich - Leopold, und
Sofien-Stistung bctr.

Aur Besetzung der Stelle eines
Mitglieds des Vcrwaltungsratüs der
Karl-Frsicdrich Leopold, und Sosten-
Etiftung dahier , welche durch den
Tod des Herrn Stadtraths Eduard
Printz zur Erledigung gekommen ist,hat eine Neuwahl gemäß 8 8 derStatuten stattzufinden .

Hierzu wird Tagsahrt aus
Donnerstag de» 18 . Dez. d .J .,Nachm. vo » 8 87, Uhr,in den großen Rathhaussaal an
beraumt.

Sämmtl '
iche Herren Mitglieder deS

vürgerausschnffes werden zur Theil«»ahme a» der Wahl hiermit ei«,
geladen .

Der zu wählende ist der in «ach.
5ehender in Uebcreinftimmuna mit

ein Berwaltungsrath der Anstalt
ausgestellten »ud von Großh. Bezirks¬
amt genehmigten Liste enthaltenen
Persönlichkeiten zu entnehmen.

Die Vorgeschlagenen sind :
1. Privatmann Eduard Schaaff,2. Stadtrath Friedrich Wilhelm

Döring.
8- Stadtrath Christian Vogel.
Karlsruhe, den 12. Dezember 1902 .

Der Stadtrath .
Schnetzler .

18667.2.1 Lacher.

Ein vorzügliches

Pianino
wie ne», nur einige Mal I
gespielt, nußbanm matt, mit
schönem vollem Ton, ist unter >

! langjähriger Garantie sehr
| billig abzugeben. 15652.4.2 |

Dies ist ein wirklich reeller
Getegenheitskaus ! j

M . Hack,
Cafö Ärünwald, 2 Treppen , j

Karlsruhe ,

- - — - — ■■ " t - - T- "T-wAn dm ftarferfaraU Keiner JUuigtufirn Xsfirii in E
bif8j5

®“
e

unsere Mitglieder ergebenst in Kenntniß, daß unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit Kinderbescheerung am Montag den « S. Dezember>. I ». , Abends halb 8 Uhr, im großen Saale der Festhalle statt -inden wird.

, D" Mgabe der Karten für die Kinderbescheernng erfolgt amAttwoch de» 17. d. MtS. i« . Badischen Ho,-. Marienstraße 1.Donnerstag » 18. . . . . König v. Württemberg -
, Zäh-

^ " Uag « 10 . * . , . Reichskanzler ", Ainalienstrabe l7.^ 'neUsvon 8 - 10 Uhr Übend » und nur gegen ^orzeigen der MitgliedSkarteu . ^
I5l8l .2.2

t Vorstand

Nur hente nnd morgen billig
abzngebe« :

Setrag. Uederzieher » schwarze Ossi
ziermäntel , Anzüge , Hosen, Westen,
Frackaiizüge .2PaarReitsticfel , mehrere
Paar Zug- u . Schnürstiefel Nr. 40 bi»
42, ferner 3 gepolsterte vorthüre » ,
mehrere Kohleneimer , 2 Paar Laternen
s. Kutscher od. Milchhändler , 2 Feuer-
geräthständer mit Hacken » . Schaufel ,1 Äopirpreffe, und 1 zwriftammiger
Easlüstcr . 823045
Zirkel 12,tzinterba«»»2Trevvenho »

UnWciil ^
werden fortwährend angekauft .
Krcnzstr. lv , bis der lleî eu « ill̂ e.

Arbeiter- £ildungs¥ertin Karisrabe, E.V.
Wthesmstraße 14.

Montag de» 18 . T - zember d. I »., Abend« >/-9 Ufte:

des
. Herrn Professor Dr . Pfeffer über :

„©in Stück deutscher Kulturgeschichte ".
Hiezu beehren wir vn» , die verehrlichen Mitglieder undFreunde des Vereins zu zahlreichem Besuche ergebenst einznladen

»6675 Der Vorstand .
;tbiBrij(rllafrrfiögan (|sorrfif„^rl0(tia

“
Karlsruhe .

Zu einer gemüthlichen Zusammenkunft laden wir alle hierweilenden Landsleute auf Sonntag den 14. Dezember, Rachmittag«« hr. freundlichst ein. Lokal . « oetdereftaurant", voetheftra « 4.
Sämmtliche Schweizer herzlich willkommen.' 6636

_ Ter Vorstand .

<1Karlsruher TanWalmea-
in Kurlsrnhe

veranstaltet am Sonntag de » 1t . Dezember 1902 ,Nachmittags präcis 8 Uhr, im Saale des chpallo -tt »« Mst « r » hier, Marienitratze 16 . seine

Weihlmchtsbcschcenmg
mit GlNckshnfen,

wozu alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein-
gcladen werden.

Per Vorstand .

projcktiollsvortrag
von A. Kneucker in Karlsruhe über seine

17 tägige Reise mit Aarawane
öuveh die Kinaihdlbinsel .

110 Originallichtbilder aus 88 gm grotzer Fläche,
Beginnend Dienstag den 16 . Dezember , Abends 8 Uhrim kleine » Festhauesaal .

Der Reinertrag wird zo Gunsten der Zerienkolonken verwendetKarten für nummerirte Plätze zu > Jt und zu 50 4 und » ichtnummcrirtegu SO 4 sind im Vorverkauf bei Nttlar ch vritlf, Saiserstraße 80 » x ,bei El»»«!», Werderplatz 41» und Abends an der Kasse zu habe» . }6 8 1.2. 1

Jas größte Ehepaar der
iß }» sehe« täglich vo» Mormitlrgs 11 Bi* Zöeuds 11 Ahr.

Zu freundlichem Besuche ladet ein
L . K « | > i » onl > cr £ cr ,

161717.5 Gasthof zum >,La »b" .

19 G O

/
Hotel Karlsburg

Durlach.

^ ff. Frühstücks-Karte.
• jßendpUffle ffir Sonntag den 14. Dtxutttr 1902.» i -

M» Mockturtle -Soup5 Ochsenschweifragouts m. Champitnoaa
Kalbskopf auf russische Art

Bene -Zuck-Zuck
Kalbsrücken ä la jardinitre
Karlsburger Topf-Ueulasch

Clans mit MaronenpurfeHühnerbrüste m. Spargelspitxen .

sptctaiiiät; Uarlsburger Schweins. «. Snngtnsüljche «
Lochachtend

14837 Friedr. Simons .

□ I, x . IV .
15 . XII . OS 1,S ( J.

Urnr .cli .

SGfcwarewaldierein
(g. ktiea Karlaraka).

Sonntag den
14. Desem her 1902
AllBflug

Ottenhöfen —
Bosensteinereck -
Allerheiligen —

0 |ip<'nau.
Mar»ehzeit 4'/*

^ Stunden .
Abfahrtj hier 84* morgens (Zog-

wachael (e 'Oos und A <-h<rni.

Untifiiiniinififipr Orrrtn
„ ■flflrrfinv 11 linrfsrnfif.

Heute Abeuv » Uhr beginnend
jeselli 8 Zusammenkunli

imvereiuSlokalCali Prtmi Carl.
Der Vorstand.

Karlsruher
£ tmi « cttwi »t 5e .

(1861 ).

Kut -Keil !

Hente SomStog de« 18 . De¬
gen,der findet im BereinS-Lokol
„Weißer Berg ", Waldstr. hräciSt» Uhr beginnend , eine

grossere Kneipe
[Kitt-

Wir lade» hierzu unsere passiven,
sowie aktiven Mitglieder ergebenst
ci« und diUe« uw recht zahlreiche»
Besuch.

Die Kneipwarte.

Salamander
Erster Karlsruher Kuderklub .

(«. «•)

1(0 II

Samstag dr« 13. Degember ,« beuv « 9 Uhr:
ICliili « Abei | (l

im Klubhanse
(am neuen Rheinhafen)

Der Vorstand.

Merverein Stuimvogel
(e . V.).

Hente KamStag
9 »hr :

Vereins-
abend

i. Lokal ^ aimVU-
garten“.

Wir bitten um
zoblreich. Erschein.

Der Vorstand.
i
Rheluklub „MUmannla“ e. v.

Hente SamStaa,
prSzi» 8 Uhr :

KlBbabend
i im Lokal , Hotel
\ j«r „Kose ".

Um vollzähliges
Erscheinen wird ge¬beten

_ Der Vorstand .
LlhmulMmil ».Poseidon“

Karksruye .
lltirnigß - Milhk

im Städt. Bicrordt«
Bab.

Herren .Rleae »
fnmlliMontagAbend
von 8 bis 9 Uhr ;

Damen - Riege <
jeweils Freitag Abend von 'IS

bi» >1,9 Uhr.
Schwimmfreund « stets willkommen

Der Vorstand.

Mi» n. $ogclfrenBDen
Karlsruhe .

Sonntag den 14 . Dezember,
Mittag« halb 3 Uhr, im Bcreinslokal
. Goldener Adler" (Eaast

Referent: Herr Kaufmann Baaier
hier, wozu wir unsere RitgNeder,
svezicll die Lanarienzüchter sreundl .
einloden 15680 2 .1

Der verstand .
Oae 'uch . nde ^ '

«venden fich mit genauen Angaben an9. 1. laaar , Stettin, Rosengarten50.
KeineDrrmittl . Rückporto . •** '«.10.8

FeMtluillo .
Sonntag de« 14. Dezember 1902 , Siachmittag» 4 Uhr :Konzert

= „Vonauklänge aur der Vienerstadt" - --
von der gcsammten Kapelle des

LaLlsodoa Leid - Grenadier- Regiment».
König!. Musikdirektor Adolf Boettge .

Urogramm .
1. Pfeiferl. Wiener-Iux - Marsch . . . . . . . Stritt .
2. Ballet-Ouverture . . Kremser.
3. Zwei Lieder für Flügelhom a. d. Operette »Der

Fremdenführer" . . . . . . . . . . . . Ziehrer.a.Mitten in den grünenWiesen. d.Du liebesVaterhaus .
4. Frauenaugcn. Walzer a . d . Optte. »Der licbeSchoy " Reinhardt.5. Melodienkranz a. Eonipositionen o. Thomas Koschat
6. Serenade »Die Perle von Jberien " . . . .
7. Zigeunermnsik im BollSgarteu. Violin-Solo mit

Cymbal -Begleitnng . .
8. Im Biwack ! MilitärischesIntermezzo mit Gesang .

Erste Aufsühning. Text von S. V . . Musik Rosenkranz .9. Mein Zauberparadics a. d. Operette „Das gewisse
Etwa«" . . . . . . . . . . . . . . Wriuberger.

10. „DoUY - Mollq " . Tanzhnmoreske a . d . Optte „Baby" Heuberger .
11 . Wiener Geschichten . Neuestes Potpourri . . . Drescher.
12. Hurrahl Die Hoch- nnd Deutschmeister komm'» !

(Lus- und Abziehen der Burgparade ) . . . . KomzE
/ Abonnenten . . . . 20 ^täintrttt . ^ Nichtabonnenten . . 50 J

15542 .2.2 Programm . . . . 5 i
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Seidrnglanz.
Hcllmesbcrgcr .
Fucik.

Slad ( g ; sirtcii .
Morgen Sonntag den 14 . Dezember 1902 ,

Nachmittags '/,3 — 5 Uhr : iögsi

* Grosses Eisfest
.

»

Konzert
der

Kaptlke des 1. Wad. Aeld-Krtilrerie -'Reg. M . 14
unter Leitung des Königlichen Musildirigenten l- isss .

Eintrittspreise :
^ Stadtgarten -Abonnenten . . . 10
Nichtabonnenten des Stadtgartens 20 ^

^ Eisbahn -Abonnenten fiei.

Festhulle Dnrlael).
(Ca . 1000 Personen fassend).

Sonntag de» 14 . Dezember , 4 Uhr Nachmittags ;

GioßcS Stikich - Conccrt
(Wekhnachts-Urogrtrmm)

drr gcsammten Kapelle dt»
3. Wad. Aefd - Arlisserie - Pegiments Mr . 59

Leitung : Stabstrompeter Otto Sokott « .
Das sehr reichhaltig« Programm enthält n. a. „Fröhliche Weihnachten ."

Tongemälde von Ködel, sowie Kompositionen von Bottge, Matthey, Bayer,Strauß, Ossenbach, Lanner, F. v - Blon u. s. w. 15685
■ — Eintritt ck Person 86 Pfg . —'VCTilhelmshof ,

Karl-Friedrichstraße 82, neben Hotel vermani».
Sonntag den 14. Dezember , 11 Alyr Pirmiltags :

Grosses Frühschoppen-Konzert
zcben von einer Abtheilung der Kapelle des l vad . Leib-Vrag -Aegtr NiNr. 2».gegeben

Eintritt frei . ft rin Bieranfschlag
Hierzu ladet höstichst ein ttlsrotl Wei » » .

Anerkanyt gute Küche . — Reine Weine . 15690

9 . Kui8er llarbHi ' OHMirS
Sonntag den 14. Dezember 1902 , von Nachmittag« 4—11 Uhr:

Grosses Concert m
anSgesührt vom Karlsruher Blaß-SexteU — Kapelle I . Huber

wozu ergebenst einladet Aug . Atedmar .
« « Sschanf eine» hochfeinen Schrempp' fchen viere » .

XKXXKXKKX * X X XXXXXXXX X

5 Alte Brauerei Bischoff,To 'e x
Sonntag den 14. Dezember, Nachmittags von 4 Uhr ab :

Grosses Konzert mit Solovorträgcn ||
g bon einer Ablbsllnag 4#r KapeUt las Laib-Dragoaar-Rag. Hr.20. ft
#8 — Eintritt frei. - 16576 JIC Hierzu ladet ergebenst ein Aug, »eiohner. «C

Speeiaiitat : Echte villingerWürste u. rtuttgorterSchützenwürste.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Als WtihliliWgcslhciike
/r m̂ empfehle H • p * • r

/Tir Ranarien , criui.
fjK Sänger von 6 Mk. an.

Km vogelwtter
i«m AuSstreuen, eigenenjr Mischung von allcu

Wald» und Feldsömereien für sämmt-
liche Arten syn Vögel. 15650 .3.1

filuin ’s Stgelhnllnni ,Karlaruha, Herrenstraß « 29.

IWrett verdienenb . Verkauf u. *IU
VH « « garren 270 M . p. Mt. u.
m. radaell -campagui , i. Uamvurg .

Ferstels Büglerin
sucht Beschäftigung. 2,8

Offerten unter Nr. 823018 an die
Epv. der „Bad Presse " .
BernhardinerHand

l '
» Jahre alt , sehr wachsam, zimmer»

rein , ist wegen Platzmangel billig z»
verkaufen . 166634J

Kaiserstr . 121, eine Treppe.



N r. 293. ÖnMfche L» O e ss e. Seite 7.

Weihnacht«-
Angebote . empfehle»

für praktische solide Geschenke

Kleiderstoffe
in glatt und melirt , für Sommer and Winter

Meter 40 Pfg . , 50 Pfg ., 70 Pfg. , 85 Pfg, 1 Mk. u . s , w.

„ _ msmmm
irg ouxticibgui wigL"

Hoflieferanten^ UorlsrabeLadcaig

Ludwig Schweisgut
hi
'

bm.
Hoflieferant 4 Erbprinzenstrasss 4 Te'

ephon 1711 ,Rh .
empfiehlt die von Künstlern und der gesammten musikalischen Welt als unerreicht and unübertroffen anerkannten

imd . von

Bechstein , Blüthnep , Steinweg Nachf . , Steinway 9t Sons , Ibach , Kaim , Kaps ,
sowie ganz hervorragend gediegene Pianinos von Thtlrmer and prelswllrdig « Studierpianiiios;

ferner
Harmoniums , A^olions , PiainliH

Grossartige Auswahl. Reelle Preise . Fachmännische Garantie . Freundliche Bedienung .
An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 —5 Uhr geöffnet .

Tjnn Ofgnnla ist rin Instrument, welches Jedermann befähigt, ganz Indivfrfiiel] jeM?
“ gewifnzchte Komposition auf dem

IIUO liflliUlQ Klavier mit vollkommener Technik und persönlicher Auffassung zum Vortrag zu bringen .
Das Noten verzeichniss , welches viele tausende Kompositionen enthält , ninlasst beinahe die gesummte Musikliteratur .
Das Pianola ist durch die hervorragendsten Vertreter des Musikfaches, welche naturgemäße die ma-sg ' hen Isteu und

ehärfsten Kritiker des Pianolas sind , empfohlen worden , wie Arthur Nikisch , Moritz Moszkow -kt , Emil Paur , Josef Hofmann ,

jgnaz Paderewski , Moritz Rosenthal , Emil Sauer u . s. w. Das Pianola wird bereitwilligst vorgespielt . 15688

T 1 . . . . . . -ra
ü<$taorant „ zttt# fSwenracben“

, j
Kaiser -Wilhelm -Passage .

Empfehle einen vorzüglichen
VW- Mittags - und Abend fisch "WMf

in und ausser dem Abonnement .
Gleichzeitig empfehle reine Oberländer - , Bkeln - und

Hoselneine.
Warnte Küche bis Abends 13 Uh »

bei einem vorzüglichen Stoff Münchner Leisibröu ( jeden Abend
6 Uhr Anstich direkt vom Fass ) und Freiherr !, v. Selden-

eck’scbem Exportbier.
Prompte Bedienung . Reelle Preise .

NB. Zn Hochzeiten , Festessen oder sonstigen Festlichkeiten
empfehle meine schönen Lokalitäten, eowie Diner » ä Parte .

Hochachtungsvoll
E « Carl XDa,the .

MHlburg im Saale zu den 3 Linden .
Circus F. Althoff
ist «mgetroffen unb gibt

feineWST Samstag Abend 8 Uhr "7_ ,
I. grosse EröffnnngS'Torsteilnng.

Dieselben bestehen iu der höhere» Reitkunst, neueste» Pferdedressur ,
Gymnastik und Pantomimen.

Der Saal ist unigewandelt zu einer großen Reitbahn.
Preise der Plätze : Sperrsitz Mk. 1.50 , I. Platz Mk. 1.—,

II. Platz 60 Pfg. , Gallerte 80 Psg. — Kinder unter 10 Jahren zahlen
d*f alle» Plätzen die Halste .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 15565.2.2
Die Direktion .

Sonntag uttb Montag , Abends 8 Uhr :
Grosse Vorstellungen .

Ei» bereits noch neuer

Winteraniug
für mittlere Figur , ist billig z» der»
kaufe» , « interstr . 40,5 . Stock.

Kanarienvögel,
Tag - u. Lichtschfäger. sind . billig zu
verkaufen . Donglaest .̂ 8. 2. St .

Zur gold . Kanone " W ' ttesauerstr.)
Gau,»tag den 13. Dezember : B2306I

Grosses Humorist . Konzert
der vorzügliche« Pari - ts -Truppe Niiilcr n . (jeiberger .

w Hamen ud Herren. =*==■
Anfang 8 Nhr.

ES ladet hiezu Höst, ein
Eintritt frei.

Friedr . Talmou I ’ tmi ^e .

I^iirlit nur <li <v
sondern auch die billigsten Orangen und Cilronen

kauft man in « >«« ' » SÜdsk chteNhandliiNg.
Kistm mit 200 St . Mtssiua .Grange« >M 10.50, Dutzend 70 —80 ^

„ „ 800 „ * - „ „ 1f . f „ 56 65 „
„ „ 30 1 „ Skracusa-Litronen „ 1 ' .—, „ 5 '»— 80 „
Almerla frische Tafel -Trauben pro Pfd . 80 Pfg .

| Französischeu . Italienische Wai -Niisse pro Pfd . 30 — 38 Psg .
1 - Freie Lieferung in 's HauS jede» Quantum. -

Prompter Versandt nach Auswärts gegen Nachnahme .

i 15691 Schiitzeilstratze 37, seien

SchZne

von 1 Kilo an billig zu haben iu der
Krped . der „Wad. Messe".

Gesucht
während der WcihnachtSferi« ein
Lehrer oder Student , der iw Stande
ist, di« Ferienarbeiteu uu Latein.
trauMich u. Matheutatik von einem

crtiancr u. Quartaner zu beaufsich¬
tigen u. zu corrigire«.

Offerten mit Honorar-Ansprüchen
unter Nr. 15687 au die Exped. der
.Bad. Presse". 2.2

Zum Vertriebvon Milch- »nd Mast¬
pulver sowie Futter-Extrakte werden
rührige, im Verkehr mit Kausleute»
und Landwirtheil bewanderte Personen
bei 4 Mk. Tages-Gehalt und hoher
P rovision als

Weisende
gesncht. Desgl. Wiederverkänser ,
dknenguter Verdienst gesichert ist Off.
uptkk ' Nr . 6778» tnf di« Hjpeb. der
»Bad. Presse" erdete«. 3P

Geprüfte Kindergärtnerin
einen

Wünscht
828054

ganiiliciiTiiilierprtcD
wie den schon bestehenden bei Frau
HofrathQ". Drcßlcr. zu gründen und
zu leiten . Offerten erbeten unter
R. D. 69 hauptpostlagernd Karlsruhe .

PcrfkÜe Bichliltmii
mit schöner Handschrift , per 1 . Januar
1903, für ein hiesiges bedeutendes
Versandtgeschäft gesucht.

Nur Damen, welch« derartige
Positionen schon begleitet haben und
ans guter Familie sind, wollen selbst¬
geschriebene Offerten, nebst Zengnih-
abschristen, Referenzen u. Salarran-
sprüchen einreichen.

Offerten unter Nr . 18578 an die
Exped. der »Bad. Presse "._ *

.Acht - besuch.

FVeunden und Bekannten theilen wir mit,
das* es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe Mutter und Grossmutter

Friederike Kolb, pt . Bregier,
im Alter von 76 Jahren zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen.

Die tranernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 12. Dezember 1902.

Die Beerdigung findet Sonntag, 14 . d. M.,
Nachmittags 3 Uhr, Ton der Friedhofkapelle
aus statt.

Trauerhaus : Waldstrasse 75. 15648

Gesucht
, hier,1 Verkäuferin. Eolw , 70 M.

8 Comptorlstinneu , 80 M.,
:s Reisende, 1800 - 2400 TL,
1 Filialleiter , Stuttgart,
hi». Buchhalter. 15687
internal , staut« . Stellen - Barean,
Streng. Kaiserstrabe 151. Reell.

Modes .
Feines SalongefchLft aueht

erste Arbeiterin .
Eff. uttt. Rr. « 28050 an die

Sxpes . der „Bad . Presse" .

m tüchtige Köchin,
die auch Hausarbeit besorgt, zu so¬
fortigem Eintritt , «och vor de«
Feiertagen , bei hohem Lohnegesucht.
Krau Kammer -Rath Künzig ,

_ Douaueschiugc «. 6765 .

Köchin
die einen Thril Hausarbeit verrichtet,
wird ver 1. Januar gesucht . Näheres
Kaiserstraße 107. 8. St., 15665
von 10—12 u, 2—5 Uhr zu sprechen .

« Schi» . Gesuch . "M
Wegen Erkrankung des bisherigen

pläochcus , ein Mädchen , welches
pürgcrkich kochen kann sofort gesucht
bei hohem Lohn . Zu erfragen
I! 305 <.2.1 Spitalstratz e Rr. 3.

Tüchtiger, jung r, branchekundigcr
Mau» sucht Reiseposte« in Lacken
und Farben . 8.2

Offerten unter Nr. 828015 in der
Exped. der „Bad. Presse" abzugeben.

önnger sigM-lnn,
mit guten Zeugnissen , sucht per
sofort oder epiitcr Stellung auf
kauf»» . Kontor oder bei Rechts»
antvalt . Bescheid. Ansprüche. Gest.
Offene» unter 828040 an die Exped.
der „ Bad . Preffe" erbeten._

Stelle -Gesuch.
Junger Mann , welcher ärztlicher

Anordnung zufolge seine bisherige
Beschäftigung aufgebcn mutz , sucht
Stelle zur Ausbildung als Kauf¬
mann, gleichviel welcher Branche.

Gest . Offert, unter Nr. 828037 an
die Exped . der Bad . Presse"

_

Haushälterin
oder als Stütze der Hausfrau sucht
ein in allen Zweigen der Haushaltung
durchaus erfahrenes und mit sehr
guten Zeugnisscnverseh nes Kränk in
gesetzten Alters , welches große Liebe
zu Kindern hat, Stelle. Gcfl. Offert,
mit Lohnanaabc unter Nr. 823017 an
die Exped . ver . Bad. Presse" erbeten

Ein Fräulein , das schon in einer
Bäckerei und Conditorei als Ver¬
käuferin thätig war , sucht Stelle.
Geht auch zur Aushilfe gleich welcher
Branche . Off. unter Nr- 823088 an
die Exped. der „Bad. Preffe". 2.1

Wohnung zu vermietheu.
Markgrascunratze 81 I , vis-k-vis der
Töchterschule, nächst dem Bahnhof, be¬
stehend aus 4 geräumige « Zimmern»
Küche , Mansardenzimmer und Keller .
Auf 1. April zu beziehen.
828056 .2.1 Gebr . FrlgJoHnl .

urlacher Allee 16 ist eine Woh -
uung von 6 Zimmern, Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen .
Näheres 1 Treppe . 832916,24
4» hlandstratze20a sind imLStod
46 8 Zimmer , Küche, Keller und 1
Mansarde auf sofort zu vermiethe ».

Näheres im Bureau Sophien »
straße 76. 11159»

ürgerstr . 13, Seitenb. 2 - St ., große-^ Helles unmöblirtesZimmer mft
Holzlagerplatz, sofort oder später zp
vermieth. Zu erfragen Vorderhaus
parterre. Preis 10 M p. Mt. 828050
^» aiserirratze 56 , Hinlerh., u. Stock,

nahe am Marktplatz » ist ein mö-
blirtes Zimmer mft ftp. Eingang
an sol . Herrn oder Fräulein fosort
zu vermiethen._ 823060

apellenstratze 70 , 2. Stock, ist per
sofort ein hübicheS, freundliches

Zimmer billig zu vermiethen. 8*"«'
i i reuzstr. 20, 2 Stiegen hoch , ist ein
■’ * gut möblirtes Zimmer zu ver«
miethcn._ 823006
O Dari?nftt. 67 ist ein mödlirteS

Parterre-Ziunuer für fogl.
od. später zu vermiethen . 822987.2.1
\Kierbcr» rafee 10 , im Vorderhaus,

ist ein srdl. nlöbl. Mausurden -
zimmer an einen anständigenMann
aus sofort zu vermiethen. Zu « ft.
im 1 . Stock._ 822537
Mlcrderstraße 10 , II , ist wegen

Versetzung schön möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen, 822907 .8.3
, it ' crderstrab « 10 ist ein gut möst»

lirtes Mansardenzimmer an
einen anständigen Mann auf sofort
oder später zu vermiethen . Zu « fr.
im 1. Stock. 822963PL

Laden ( l oder 2 kleinere Scha»
feilster ) mit Wohnung wird von
einem Friseur in guter Geschäftslage
gesucht. Offerten mft Preisangäde
unter Nr. 822988 an die Expedition
der „Bad Presse"._ 222

Zn mietben gesucht
ans 1. April 1903 geräumige Füuf -
zimmer- Wohunng mft Koch - und
Leuchtgas, Waschküche in gesund«
Lage, zum Preis 700 —800 Mk. von
ruhiger , solider Beauftensamilie . Off.
unter Nr 823032 an di« Exped . d«
„ Bad. Presse"._

Wohnung gesaettt.
Zwischen Lamm» imb

irb eine Wohnung v 3-

Kerrschlistl .Wnnnß
Stesautenstraße 34, eine

Treppe hoch, ist eine sehr schöne
Wohnung von 5 - 7 Zimmern
uiit Bad . elettr. Anlage » , großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver-
miethen . 10946

Ein rnverlässiger jüngerer Mann im
Alter von 18 - 24 Jahren zu zwei
Pferde« gesucht. Zn erfragen mit
nt. 6775a in der ltzped . der »Bad. , .
Presse". T3 erfrage» Parterre

Hirschstraße «S
ist eine schöne Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Zu

wir !_ .
sammt Zubehör zu miethen gesucht.
Offerten unt« Rr. 15681 au die Exp.
der „Bad. Presse".
/ gesucht auf 1 . April eine 3 Zim -

rner Wohnung in gu^m Hauid
von einzelner Frau. Off. u. 822938
an die Exp, der „Bad - Preffe". 2.2

Gebucht aus 1 April eine Drei -
zimmerwohnnng mit Küche i. d. N.
vonDurlacher -Allce oder Ostcndstraße.
MH . Gerwigstr . 6, 3. St ., r. « « ' »-—

Ein ruhiges Fräulein sucht bä
anständiger Familie ein heizbares,
unmöblirtes Zimmer sofort oder
auf 1 . Januar zu miethen . Offerte»
unter Nr. 823027 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten ._ 2.2

Aus sofort wünscht ein Beanit«
ein freundlich mödlirteS Zimmer bet
solider Familie . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr. 823044 an di«

15298 Exped. der „Bad. Presse" erbeten.



Sette 8. gabif * d) e Rresse . TLr. 293.

« Hm, lu - GliickwüOSClikarteii !
Brossw Posten Bratnlatlonskarien *□ Snssorst btlUgenPreisen alizn,teLent Wi . (lerTOrkHuter hohen Kubiitt!
Otto Boschort, Kaiserpassage 18.

Neujahrskarten mit Nameneindruck , Visltkarten ,
Verlobungskarten . auch und billig 15688 .3.1

fH WHMM f HMWW
»

Dachten ~ ==
Empfehle

"
^TTelss - Mud ZEBotli -T ^ relne

ron den billigsten bis feinsten Sorten .

Franz Knapp , 8 -'ick- «. kisklir-NHeli,
Herreustratze 38 — Telephon 1113 .

Lus bevorstehende Weihnachtszeit empfehle ich : « »baed» vs » ea-
nnb Lerrsu -Peisebslie . Mesalvg - und Eaall -fhlrseUMar , Wappenund nocegrasuisiegel , Stempel für Peplerprfciing , SeUag . und
Eebelpressea , BIstsll - und Kaatscbakstempel , lomie alle in mein
Fach einschlogcndcn Arbeiten . 14690.12.10

Gest. Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten.

Feine Flatehiawein «
in jeder Preislage .

Deutsche Schaumwein #
Henkel „ trocken **
Kupferbeirg ..Oold “
Burgeff „ grün **
Schultz „ extra grün Lack **
Math . Müller „ schwarz Etlg .“
Origer Cabinet

and andere Marken .

Südweine
durch direkten Bezug billigst.

Cognac , französisch
Jules Sauge & Co .
E. Remy , Martin & Co .

Deutsche Cognao ’s
in grisster Auswahl billigst.

Rum und Arao
Schliehtes fechten Steintilger

, , alten Goidkorn etc . etc.

Großartige Auswahl Bietet mein Spezialgeschäft
in den ichöuflen und neurftcn Zier » «nd Gebranchögegen «
?
fänden für F ach - und Tiefbrand, sowie für Kerb»
chuitzerei, mit und ohne Verzeichnung bei auffallend

billigen Preifen .
Gelegenheit o>m Selbstfertigstellen reizvoller Geschenk -

Artikel , auch für Nichlkunstgeübte.
Jilustrirte M!reioliite mit über QO €3 Abbildungen

nebst genauer Anleitung gegen SO Pfg in Ma ken .
Zugleich empfehle I». Brennapparate » Kerbschnitt «

Werkzeuge . Gegenstände für Lelmalerei (Metall und
Mallciue) . Malttteusilien . 223043
k. Kirchenbaaer. Äurlsrnji , -M.,«,«,, , «. u.

Illiistr , Kerbschnitlkatalvg gegen 20 Pfg . in Marken

Kellerei ist aufs Beste assortirt und lade ich sum Besuche und zur Probe am Fass
ergebe,,st ein. — Feinste Referenzen ans allen Kreisen .

Bekannt reelle und coulsnte Bedienung , prompter Versandt nach answtrts.Proben and Preisliste gratis. 16800 .4.4
Otto vorm. H. G . Roth,

WiiflkeUtrtL Karlsruhe , Zirkel 11. Wtlngrosshaodluilg.

OOGGODDSOOG ! GHHGOSGGG \

RicstHlisttv -°z . X

llll5W,M
»n

Wy &x Berren -, Jttnglings

Snlitirti
LrihnAS-Liitßtlttß

mit größter und geschmaekvolls
Auswahl aller in die Branche
einschlügiger Artikel , za deren
Besuche höflichst einladet

Hofcanditorei Llbiri RsU,
Kaisers» ., Ecke der DouglaSftr.

la . mißt« Mm»,
per Lttrr AS. M Pfg .,

la . ralhm lifMi,
per Liter 50 Pfa .

Garantie für abfolui« Reinheit .
Probe» gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern's Nachf.,
Weindandlnng,41 Sofienftratze 41 .

* and Knaben-Anzügen ,/ sowie
Paletots , Ulsters , Raglans,

Codenjoppen , Compt . jdaassanzBge
von Ml . 26.— dir 70.—.| 15588

Jlrbeitskkider Mm
NornichMllhkiiilitii , Itutcrjatfea , Uckchsci

MM Men u.
5tte«g feste aber billige Preise.

DelicatessC'
Körbe

i« allen Preislage«
'

empfiehlt 15663.6.
Herrn . Mundiog, Hofl

Cäristbäume .
Sehr schöne Wel - und Rothtannen,

von den kleinsten bis zu de» größte «
GesellschaftSbSumen. find wie sedeS
Jahr , zn verkaufen im Gasthaus
zum Rußbaum . Ecke Adler » »uv
Markgrafeustraße , vis-k -ris voui
stadt. Spital . 15606.2.1

Jak . Sitsler .
Telefon 1356.

Ludwig Schweisgnt
Karlsruhe , Erhprinzenstr. 4.

Telefon 1711.

Zu WeiHncrchten
empfiehlt

0 ecir § Puder , Koftfeater-I -rlfeur
lb Lammstraße lb

KrlstrkSmme , StaubkSmmo , Zahnbürste « unter Garantie. Umtausch
sofort , wenn nöthig. Haarbürste « , vartbürste « . Eine Parthle
Echwämme sehr billig , wegen Ausgabe diekeS Artikels . 15678
coooooooooooooöoooooöoq

o Jagd* und Sport-Stiefel.
v Empfehle den Herren Offiziere « uud Jagdliebhabern ans
0 echte« rusfischeu Juchte » in vorzüglicher Handarbeit hergestellt,
0 daxdschuhe , .Jagd-, Schaft -, Schniir -
Ö und Gamaschen -Stiefel ,ö Pürschstiefel mit Gummisohlen , 02 Touristen -Stiefel . 9
y ;■= Garantie für Wasserdlchthett . i J

Offlaüers - RQltsttefel 0
auS Balblacklever , Boxcalf » Bachette und Kalbleber . ^

In meinem Schaufenster find Muster ausgestellt . Q
Q Achtungsvoll Q
o Jacob Haber , Schiihinachermeifter , 8
ft * 0 L- ifingstraß « *0 . B23055A1 ft J um » nferligenvon
cooooooooooaoooooooooou TlltlCI3 I » fttlitFlIftlttl

NenePiairinos,
gediegen«, schönt Instnninti,

kreussaitig, mit massivep Metall
rab men. Elfcnbeinklavlater
so Mk . 471, Mk . 520, Mk . «50,Mk . 020 , Mk . 680 und höher

mit bjkhriger Garantie .

ffaschzflber, Kübel
find billig zn haben bei B23051 .2.1
6aar | DSrssr , Küfer und Kübler ,

13 Bürgerstraße 13.

NestkauffchiUing empfiehlt fich Krau * opkl « Gell »
bel ’er , » arlstr . » 1,2 . St . 2—

zu b *U verzinslich, wird
einen zn vrrrmbarcnden

in der yöhe von Mk. 100 .800 .
unter ^ 'irafchast des Ccdentcn gegen
Nächst ß z eediren gefmbt .

v .utenzahluiigen zur Ablifing des Kapitals können nach
Hkreinstnriing erfolge» «,z

Offerten unter Nr. 15646 an die tzW. der »Bad. Presse' .

Ei» schwerer Btantel mit « ragen,
einig « Neberzieher nnh i fiiberne
Tamenremoutoiruhr find billig zu
verlausen . Wilhelmst - aßc 17, 2. 8t .

Ein gut rrhslteuer Hechzeit »« , .
« g für 18 « t .. f»wi« ' mei pslkrte
ifche. ein »valrr u. ein vierockiger,

zu »erkaufe ». Echerrste . 14, IV.
c

zu $tart( herabgesetzten preisen.

Le Ph . Wilhelm ,
Kaiserstrasse 205.15655.3.1

Als willkommene

VfelhnachtS’GcschenKc
emjifehle

Damen -
und Kinderhüte

> .m Herrn. Schmidt Nachf. JltMX1 L . Wohlichlegcl .
X
XGlosse üzXi

i mcibnacbisflusslcllungH
X iX in meinem grosBen Verkaufsmagazin X

HLaiserstrasee 173 ,| zwischen Ritter- und Herrenstrasse, w

X
Papier-, Luxus-, Ledervaren -, U635 -3-3 X

K
Haushaltuugs- und X

\ i Galanteriewaren-Pranche.
Billig« Preise 1 « Grosse Auswahl 1 X

G-

V V w P V V V V V V V P V V V

Meiiinachts -Ausstellung
i« ßedeuten « ermäßigte» Preise«.

F . llotliweiler , MtWrik,
Karlsruhe , 37 Amatienstraße ,

empfiehlt in einfache« und modernen Styl « : Bststet «, Jierfchrfinfe ,Brrtiee «, Trumeaur , EchrSukchrnmitLpiegelaufsatz , Bücher -
schrSuke, EpirgelfchrLnke , KkeiberschrSnte , « ammede , Bett »
stellen , Echreihtische » Butzziehtische , SiShtlsche, Lomptolr »,Schreib » und « lavierstühle , Bohrstühle , Garverobestäuder ,Klurmövel , Häng - uud Gt »h. E «asttzre« ; größte« Lager in
Nelsteuutöbelu , ganzen Garuilure « , KauteuU » ; reiche « u».

Wahl in Diveu », Ottomanen re. 15664.3.1

Kchweeedsucht -
leidenden ertheile ich au« Dank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Relonrmarke . 5733a
F. W . Zeidlep in Dresden > A»,
_ Babenerstraße 18 .

M gibt Selbstgeber reellen Lee*
ten. KlSBSCh, Be . lin , Wib-

belmehavener, <tr 33 N . Rflckp. 8.3
tuebende erhalten sofort

i Offerte von Josef
Base , Cöl « . ,»„«Geld

Gänseleber »
werde« fvrttvährend angekauft . 11448

Erbpriuzenstraße 21 , 2. Stock.
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